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tliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 


60 Zi. Gewährter Rabatt kommt bei chtlichee 
Sends óU 


Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung 
aus diesen Gründen nicht verweigert werden. — Streiks, Betriebsstörungen usw., hervorgerufen durch höhere Gewalt, begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der Zeitung. 


Die Ziffer der deutschen Not 


150000 Arbeitsloſe 
in einem Monat mehr ſoll im Neich aufgehen 


Naicheres Anfteigen als im Vorjahr 


[Telearaphiſche Meldung 
Berlin, 21. Auguſt. Nach dem Bericht der Reichsanftalt für die Zeit 
vom 1. bis 15. Auguft 1931 hat das Abſinken des Beſchäfti⸗ 


gungsgrades, das in der zweiten 
raſches Tempo angenommen. 


Julihälfte eingeſetzt hatte, ein 


Zwiſchen den beiden Stichtagen vom 


15. Juli und 15. Auguſt 1931 iſt die Zahl der Arbeitsloſen um rund 
148 000 (im gleichen Zeitraum des Vorjahres um rund 129 000) 
geſtiegen. Auf die Zeit vom 1. bis 15. Auguſt 1931 entfallen von der 


Zunahme rund 114 000 (80 000). 


Nach den Zählungen der Arbeitsämter am 
15. Auguſt iſt eine a 


Arbeitsloſenzahl von rund 4104000 


erreicht. Bei dieſer Entwicklung dürften nament⸗ 
lich die ſaiſonübliche Verminderung der Be⸗ 
ſchäftigung in der Landwirtſchaft und die Kredit⸗ 
kriſe zur Geltung kommen. Die Zahl der 
Hauptunterſtützungsempfänger hat 
ſich um rund 20 000 auf rund 1 225 000 erhöht. 
Die Belaſtung der Kriſen fürſorge weiſt 
eine Zunahme um rund 29 000 auf. 


In der Landwirtſchaft iſt im allgemei⸗ 
nen die Arbeitsmarktlage gekennzeichnet durch 
eine ſtarke Verwendung von Maſchinen und 
durch das lebhafte unmittelbare Angebot wan⸗ 
dernder, vielfach berufsfremder Arbeiter. Die 
Arbeitsmarktlage im Steinkohlenberg⸗ 
bau hat ſich weiterhin 
In den Braunkohlengebieten war die 
Lage uneinheitlich. Die Zahl der Beſchäftigten 
im Baugewerbe hat überall nachgegeben. 
Eine unverkennbare Verminderung der Beſchäf⸗ 
tigungsmöglichkeiten iſt auch in der metall⸗ 
verarbeitenden In duſtrie 
getreten. 


ein; 


ungünſtig entwickelt. f 


Reichsreform durch Notverordnung 


Preußen 


Ein Vorschlag Höpker⸗Aſchoffs 


([Telegrapbiſche Meldung 


Berlin, 21. Auguft. Der Preußiſche Finanz ⸗ 
miniſter Dr. Höpker⸗Aſchoff veröffentlicht im 
neueſten Heft des „Deutſchen Volkswirts“ den 
Entwurf zur Re ichsrefor m, der nach den 
Beſchlüſſen der Länderkonferenz von einigen ihrer 
Mitarbeiter ausgearbeitet worden iſt. Im An⸗ 
ſchluß daran ſchlägt Höpker⸗Aſchoff eine gemein- 
jame Führung und eine Verwaltungsgemein⸗ 
ſchaft auf den wichtigſten Gebieten für Reich und 
Preußen vor. Im einzelnen führt der Miniſter 
aus: 
„Die Frage unſerer Tage iſt, ob durch eine 
e: Handlung die träge Mafe in Bewegung 
geſetzt werden kann, ſo daß ſie durch die leben⸗ 
dige Kraft der Bewegung dem Ziel entgegen⸗ 
geführt wird. Dieſe kühne Handlung iſt kaum 
anders denkbar als ſo, daß die Mächtegruppen, 
die heute die Reichsgewalt und die preußiſche 
Staatsgewalt verkörpern, ſich zuſammenfinden 
und eine gemeinſame Führung und eine Verwal⸗ 
SECH auf den wichtigſten Gebieten 
erſtellen. 


Der entſcheidende 


Anſtoß zur Neichsreform 


durch folgende Maßnahmen gegeben 


H 


kann 
werden: 


Banken- und Gemeinde -Fragen im Reichskabinett 


Geſamt⸗Wirtſchaftsprogramm erſt nach Genf 


Berlin, 21. Auguſt. Am Freitag haben ſich 
die Beſprechungen beim Kanzler gehäuft. Er hat 
nicht nur mit den Vertretern der drei großen 
Mittelſtandsgruppen die Sorgen be⸗ 
ſprochen, die dieſe Wirtſchaftsgruppen beſonders 
bedrücken, ſondern er empfing am Abend auch 
noch den deutſchen Vertreter bei den Baſeler 
Bankierverhandlungen, Melchior, der ihm ſeine 
perſönlichen Baſeler Eindrücke ſchilderte. An- 
ſchließend daran nahm der Kanzler den Antritt3- 
beſuch des neuen Vorſitzenden der Landvolkpartei 
von Hauenſchild' entgegen. Den Abſchluß 
bildete dann noch ein Beſuch des Präſidenten 
Thomas vom Internationalen Arbeitsamt. 

Inzwiſchen wird dem Kanzler das Material 
vorliegen, das zur 


Entſcheidung 
der Vankenfragen 


das Kabinett morgen beſchäftigen wird. Auf 
Grund dieſer Unterlagen wird der Kanzler den 
Sachverſtändigen beſtimmte Fragen vorlegen. In 
unterrichteten Kreiſen glaubt man, daß am Sonn⸗ 
abend praktiſch die Entſcheidungen getroffen wer- 
den. Allerdings rechnet man mit dem Erſchei⸗ 
nen der entſprechenden Notverordnung nicht vor 
Mitte nächſter Woche. Inzwiſchen fährt der 
Kanzler am Montag zu der Fraktionsſitzung des 
Zentrums nach Stuttgart. Außerdem muß 
die Unterſchrift des Reichspräſidenten erſt von 

ietramszell. eingeholt werden. Dieſe 


beiden Umſtände erklären die Verzögerung bis Polize beamten auf dem 


Mitte nächſter Woche von ſelbſt. 


([Telegraphiſche Meldung.) 


Nach der Rückkehr Dr Brünings aus Stutt- 
gart wird das Kabinett ſich ſogleich mit den 


Gemeindefinanzen 


beſchäftigen, da die Regelung dieſer Frage ange- 
ſichts der weiter ſtändig zunehmenden Finanznot 
der Kommunen drängt. Das dürfte auch in der 
Beſprechung zum Ausdruck gekommen ſein, die die 
Finanzminiſter der großen Länder beim Pren- 
ßiſchen Finanzminiſter abgehalten haben. Zu 
Beſchlüſſen ift es hierbei nach Angabe von unter- 
richteter Seite nicht gekommen. 

Das Reichskabinett wird außerdem in der 
zweiten Hälfte der Woche noch die Genfer 
Verhandlungen vorbereiten, da die deutſche 
Delegation bereits Ende der Woche abreiſen ſoll. 
Bei dieſer Fülle des Arbeitsplanes der nächſten 
Wochen iſt nicht daran zu denken, daß das Wirt. 
ſchaftsprogra mm, das den zu erwartenden 
Schwierigkeiten dieſes Winters begegnen ſoll, 
vor der Genfer Tagung herauskommt. 


Wie in politiſchen Kreiſen verlautet, trägt 
man ſich im Reichsfinanzminiſterium mit der 
Abſicht, die beſtehende Kapitalfluchtverordnung 
aufzuheben und durch eine neue zu erſetzen. 


* 


Dem Vernehmungsrichter wurden von der 
Polizei ſieben Perſonen unter der Beſchuldigung 
vorgeführt, an der Erſchießung der beiden 
Bülowplatz beteiligt ge- 
Een zu ein. i ; r 


Die Neihsitenereinnahmen 
im Juli 1931 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 21. Auguſt. Im Monat Juli 1931 
betragen die Einnahmen des Reiches aus den 
Verkehrsſteuern 550,2 Millionen RM., aus den 
Zöllen und Verbrauchsabgaben 278 Millionen 
RM., zuſammen 8282 Millionen RM. Das 
Aufkommen aus der veranlagten Einkommen- 
fieren, der Körperſchaftsſteuer und der eg 
teuer wurde erheblich durch die Vorauszahlun⸗ 
en, die im Juli fällig waren und durch Ab⸗ 
Eet ke für 198) beeinflußt, das Auf- 
kommen aus den Zöllen durch die vierteljährlichen 
Zollagerabrechnungen. Das Juliaufkommen aus 
dieſen Abgabezweigen ift deshalb nicht ohne wei- 
teres mit dem Aufkommen des Vormonats, im 
Juni 1931, zu vergleichen, in dem, abgeſehen von 
den Abjlubanblungen, derartige Bahlungen 
nicht zu leiten waren. Das Aufkommen im Juli 
1931 ift gegenüber der Vorſchätzung um 186 Mil 
lionen RM. gegenüber Juli 1930 mit 1097 Mil. 
lionen RM. um etwa 268,8 Millionen RM. 
urückgeblieben. Dies ift zum großen Teil auf 
ie Bankenkriſe und die Stockung des Bah- 
lungs- und Ueberweiſungsverkehrs zurückzuführen. 
m übrigen wirken die Verzugszuſchläge und die 
Verzugszinſen jetzt fördernd auf das Aufkommen: 
im Auguſt lauten deshalb die Steuereingänge 
günſtiger. 


Regierungspräſident Pr. Simons, Liegnitz, 
wurde geſtern vom Miniſter des Innern, Seve⸗ 
ring, in Gegenwart des Oberpräſidenten 


[Lüdemann in fein Amt eingeführt. 


„Der Preußiſche Innenminiſter wird 
gleichzeitig Reichsinnenminiſter. Das 
Reich übernimmt die Polizeiver waltung 
und die Gemein deaufſicht in Preußen. 
Dies kann durch Notverordnung verfügt 
werden, weil der Artikel 48 in Notzeiten dem 
Reichspräſidenten das Recht gibt, nicht nur die 
Befugniſſe des Reichsgeſetzgebers und des Landes⸗ 
geſetzgebers auszuüben, ſondern auch die Landes⸗ 
verwaltung an ſich zu nehmen. Da das ver⸗ 
faſſungsändernde Geſetz Monate erfordern 
würde und ein ſofortiges Handeln geboten 
iſt, ſind die Vorausſetzungen des Artikels 
48 für eine vorläufige Regelung bis zur Verab⸗ 
ſchiedung des verfaſſungsändernden Reichsgeſetzes 
gegeben. 

Der Reichs juſtizminiſter übernimmt 
die Betreuung der Preußiſchen Juſtizverwaltung. 
Auch dies kann durch Notverordnung verfügt 
werden in der Form, daß die Reichsregierung die 
Leitung der Juſtizverwaltung für das Land 
Preußen ausübt. 

Die preußiſche Steuerverwaltung geht 
auf das Reich über. Dieſer Uebergang kann auf 
Grund der Reichsabgabenordnung durch einen 
preußiſchen Antrag ohne weiteres herbeigeführt 
werden. 

Der Reichsinnenminiſter und der Reichs⸗ 
juſtizminiſter würden alsdann gleichzeitig M it- 
glieder des Preußiſchen Kabinetts 
ſein, und der Preußiſche Miniſterpräſident müßte 
als Vizekanzler in das Reichskabinett ein- 
treten. Dieſe wechſelſeitige Beſtellung könne ohne 
Geſetzesänderung vor ſich gehen. 

Man kann die Dinge noch weiter treiben: Das 
Reichsarbeitsminiſterium könnte die 
Aufgaben des Preußiſchen Wohlfahrtsminiſte⸗ 
riums (ohne Medizinalverwaltung und Baupoli⸗ 
zei), das Wirtſchaftsminiſterium die Aufgaben 
des Preußiſchen Handelsminiſteriums lohne Be⸗ 


rufsſchulweſen, Bergverwaltung und Betreuung 
der preußiſchen : Gejellichaften), das Reids- 
ernährungsminiſterium die Aufgaben 


des Preußiſchen Landwirtſchaftsmini⸗ 
ſteriums (ohne Berufsſchulweſen und Verwal⸗ 
tung der Domänen und Forſten) übernehmen. 
Es könnten ferner ſofort die Verhandlungen 
darüber eingeleitet werden, wie die kleineren 
norbdeutſchen Länder mit den preußiſchen Pro- 
binzen zu „Ländern neuer Art“ zuſammenzufaſſen 
wären, wie mit den Grenzen dieſer Länder die 
Verwaltungsſprengel der großen Reichsverwal⸗ 
tungen abzuſtimmen wären, wie das vorhandene 
Staats vermögen, vor allem Forſten und 
Domänen, aufzuteilen wären. Die Verhandlun⸗ 
gen, die von Preußen mit Waldeck, Pyr- 
mont, Schaumburg⸗Lippe und anderen 
Ländern geführt ſind, könnten hierbei als Muſter 
dienen. Aber das Ziel wäre nicht — das iſt das 
Entſcheidende — die Verbindung mit Sea 
durch einen Staatsvertrag, jondern die Bildung 
der neuen Länder und die unmittelbare Verbin- 
GN dem Reich durch ein verfaſſungsändern⸗ 
des Reichsgeſetz, das die Ergebniſſe der Verhand- 
lungen verwirklichen würde. 
„Die Deutſchnationale und die Nationalſozia⸗ 
liſtiſche Fraktion des Preußiſchen Landtags haben 
folgenden Antrag eingebracht: 


„„Nach Preſſemeldungen hat der Preuß iſche 
Finanzminiſter Höpker⸗Aſchoff dem 


Reichsminiſter des Innern einen Geſetzentwurf 
eingebracht, der in ſeinem Grundgedanken die 
Zerſchlagung Preußens bedeutet. 
Gleichzeitig iſt bekannt geworden, daß der 
Vorſchlag die Durchführung dieſes Geſetzent⸗ 
waris mit Hilfe des Artikels 48 der Reihs- 
verfaſſung vorſieht. Angeſichts der daraus 
erwachſenden Gefahr für die Exiſtenz Pren- 
peng beantragen wir die ſofortige Einberufung 
des Preußiſchen Landtages.“ 

Nach der Verfaſſung muß der Landtag einbe; 
rufen werden, wenn ein Fünftel der Landtags- 
mitglieder, alſo 90 8 es verlangen. 
Deutſchnationale un ationalſozialiſten ver; 
fügen nur über 76 Abgeordnete. Zur Einbern⸗ 
fung des Landtages ift daher auch die Unter 
ſtützung von Abgeordneten anderer Parteien er- 
forderlich. Dieſe Unterſtützung dürften die An⸗ 
tragſteller vorausſichtlich bei den Kommuniſten 
erhalten. Die muniſten werden fi 
vorausſichtlich dem Antrage anſchließen. Man 
wird unter dieſen Umſtänden damit rechnen tön- 
nen, daß der Preußiſche Landtag zu einer Zwi⸗ 
ſchentagung Ende Auguſt oder Anfang Septem⸗ 
ber zuſammentreten wird. 

* 

Man darf die wichtigen Anregungen, die 
Höpker⸗Aſchoff zur Frage der Reichsreform gibt, 
wohl nicht mit einfachen perſonalpolitiſchen Be⸗ 
denken und Mißtrauenserwägungen abtun wie 
die „Berliner Börſen⸗Zeitung“, die den ganzen 
Vorſchlag als ein Manöver anſieht, den derzei⸗ 
tigen Preußiſchen Innenminiſter Severing 
zum Reichsinnenminiſter und Braun zum Bize- 
kanzler des Reichskabinetts zu machen. Die 
Frage der Reichsreform und der Angleichung 
Preußen und Reich geht weit über derartige per- 
ſönliche Augenblicksbedenken hinaus, und bei dem 
etwaigen Erlaß einer Notverordnung, wie ſie 
Höpker⸗Aſchoff wünſcht, hätte das Reichskabinett 
die Mittel in der Hand, den Einfluß der So- 
zialdemokratie, der fih durch die Uebernahme 
Preußiſcher Miniſter erhöhen müßte, entweder 
durch die Nennung anderer Perſönlichkeiten aus⸗ 
zuſchalten oder durch eine gleichzeitige Verbreite⸗ 
rung nach rechts auszugleichen. 

Wichtiger find ſelbſwerſtändlich die Bedenken, 
die in dem Antrag auf Einberufung des Land- 
tages zum Ausdruck gebracht werden, weil die 
Rechtsparteien eine „Zerſchlagung Preußens“ be⸗ 
fürchten. Es kann keinem Zweifel unterliegen, 
daß eine Reichsreform, die ſich vorläufig ES 
einfeitig auf das Uebergehen der preußiſchen 7 
waltung und Geſetzgebung in die Reichsgewalt 
beſchränkt, ſehr große Bedenken hat. Für 
die endgültige Durchführung der Reichseinheit iſt 
damit die Stimme des größten Staates, von dem 
die Reichsgründung ausgegan iſt und der 
ſtets am ſelbſtloſeſten den Reichsgedanken ver- 
treten hat, ausgeſchaltet, und es wird damit den 
anderen Ländern ein größeres Uebergewicht ein- 
geräumt. Dabei iſt noch damit zu rechnen, daß 
der Schritt, den Höpker⸗Aſchoff vorſieht, im 
Süden des Reiches ebenfalls erheblichen Wider 
ſtand und neue Reichsverdroſſenheit hervorrufen 
kann. In Zukunft werden dann ohne weiteres 
Reich und Preußen gleichgeſetzt, und es liegt auf 
der Hand, daß dieſe Gleichſetzung nicht dazu an⸗ 
Loes fein wird, den Gedanken der ER 
örigkeit z. B. in München zu ſtärken. Es ift 
ſicher bedauerlich, daß mit den Neigungen auf 
eine möglichſt lofe Zuſammenfaſſung der Reihs- 
gewalt, vielleicht fogar immer noch mit habs- 
burgiſch-wittelsbachiſchen Donaugedanken und ähn⸗ 
lichen Sympathien, gerechnet werden muß. Es 
wäre aber ein Fehler, die Gefahren, die in Die- 
ſen Strömungen liegen, zu unterſchätzen und 
außer acht zu laſſen. Die Anſtellung dieſer 
Ueberlegungen braucht deswegen keine unbedingte 
Verneiuung der Reichsreform im Sinne Höpker⸗ 
Aſchoffs zu enthalten. Die Gefahr, daß das Reich 
unter dem ck der Wirtſchaftsnot dauernden 
ſchwerſten Schaden nimmt, iſt ſo groß, daß jedes 
Mittel recht ſein muß, mit dem dieſen Gefahren 

et werden könnte. Ein Aufgehen Preu- 


begeg 
ßens im beſtehenbleibenden Reich wäre dann] Völk 


immer noch beffer als daß beide getrennt aer: 
fallen. Die Zuſammenfaſſung der Reichsgewalt 
mit der preußiſchen Staatsgewalt beſeitigt viele 
Reibungen und Widerſtände und bringt auch dem 
öffentlichen Bedarf nicht unerhebliche Ausgaben ⸗ 
beſchränkungen, die nun einmal überall geſucht 
werden müſſen. Es kann nicht ernſt genug auf 
die Schwierigkeiten und Gefahren eines ber» 
artigen Schrittes hingewieſen werden, ohne daß 
die Zeitverhältniſſe es deswegen erlauben wür ⸗ 
den, ihn rundweg abzulehnen. 


Spanien und der Vatikan 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Madrid, 21. Auguſt. In einer Unterredung 
ſpaniſcher Miniſter mit dem Päſtlichen Nuntius 
wurde von ſpaniſcher Seite formell gefordert, 
der Vatikan möge ſeine Haltung gegenüber der 
ſpaniſchen Republik klarlegen. Sollte eine be- 
friedigende Antwort des Vatikans nicht erfolgen, 
läge der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen 
Spaniens zum Vatikan im Bereiche des 
Möglichen. 


Ruſſiſch⸗polniſcher Neutralitätspatt 


(Telegraphiſche Meldung) 


Paris, 21. Auguſt. Die „Chicago Tribune“ 
will erfahren haben, daß die in Paris geführ- 
ten franzöſiſch-ruſſiſchen Verhandlungen Fort. 
ſchritte gemacht hätten, daß aber in Noris Lon 
nur ein Abkommen unterzeichnet werden 
wirde, durch das beide Länder fi . 
Se Krieg zu verzichten, jedoch werde das Mb- 
ommen durch einen Neutralitätspakt 
zutiäen Rußland und Polen ergänzt wer- 


den. Entſprechende Verhand H R 
ſchau und Moskau ne Vi 8 


Amundſens Flugzeug entdeckt? 


Auf einem Lichtbild der Zeppelin⸗Expedition 
[Telegraphiſche Meldung) 

Leipzig, 21. Auguſt. Profeſſor Weichmann von der Leipziger 
Univerſität ließ der Preſſe die aufſehenerregende Mitteilung zugehen, daß 
er bei der Bearbeitung des wiſſenſchaftlichen Bildmaterials der 
Arktisegpedition des „Graf Zeppelin“ auf einer Photographie, die 
Prof. Moltſchano w, Leningrad, über dem Südoſtgebiet von No w ar 
ja Semlja gemacht hat, ein anſcheinend unbeſchädigtes Flugzeug 
(Flugboottyp) entdeckt habe. Prof. Weichmann will zuſammen mit Prof. 
Moltſchanow, der bei ihm zu Gaſt weilt, die Angelegenheit noch genauer 
nachprüfen. Es wird von den Forſchern nicht für unmöglich gehalten, daß 
es ſich um das Flugzeug Amundſens handelt. Prof. Weichmann will 
das Bild im Rahmen eines Vortrages als Lichtbild vorführen. 


Großer Sprengſtoff⸗Diebſtahl 
aufgedeckt 


[Telegrapbiſche Meldung 


Berlin, 21. Nuguſt. Der Sprengmeiſter Anlage des esoe ers war mit großer 
CCC 
er in, ijt unter dem Verdacht des ſtande und wurde deshalb pon den meiſten Mie- 
Spreungſtoffdiebſtahls verhaftet worden. tern wenig benußt. Bi Mieterin, in deren 
Da Richter in den Verdacht geraten war, daß er Keller der fen ationelle Waffenfund gemacht 
es a 
ihm Hausſuchung gehalten. Man fand in keine Ahnung davon, daß er in der Zwiſchenzeit 
verſchiedenen Verſtecken insgeſamt 32 Pfund für ſolch gefährliche Dinge benutzt wurde. 
Sprengſtoff und zwei Rollen Zündſchnur. Weiter 
wurden kommuniſtiſche Schriften und 
kommuniſtiſche Mitgliedskarten aufgefunden. 
Richter, der ſofort verhaftet wurde, beſtreitet Tödlicher Abſtur im imalapa 
D D 
München, 21. Auguſt. Nach einem Bericht 


den Diebſtahl. 
de ition iſt d 
Baffenfunde im Berliner Men re eren dee ee WA 


r 
einem Í 
(Telegraphiſche Meldung) Com 9 e de ee 1 T das 
Berlin, 21. Auguſt. In einem Keller im Ber-] Lager m Nordoſtſporn in einer Höhe von 
lieet > Dien wurde bee e en eee Ss s Meter aufzuſchlagen, ſtürzte der 25 Jahre 
a vorgenommen, die einen erheblichen alte Münchener Student der Tochniſchen Hoch ⸗ 
GE als fint Deg Maf ch ĩ Weg Zäite ges ber Wee 
nenpiftolen, eine Menge Munition, Spreng- UE Münchener Alpiniſten, mit einem Träger 
tödlich ab. Die Leiche wurde von den Expedi⸗ 
Sin de E Baji pete g tionsteilnehmern auf einer Felsinſel, die ſich aus 
ohn ortiers ermittelt und verhaftet. 7 is erhob, in ei 5 
iſt Ges er mit den Waffen an kommu- e r ia ee e hoe 


` Grëfuumg der Berliner 
Funkausſtellung 


[Telearaphiſche Melduna 


Berlin, 21. Auguſt. Vor mehr als 2000 ge- der Oberbürgermeiſter der Stadt Berlin, Sahm, 
ladenen Ehrengäſten wurde die Große Deutſche] das Wort zu einer längeren Anſprache. rlin 
Funkausſtellung und Phonoichen Berlin 1931 Gs „als einzige Stadt der Welt“ eine Akropolis 
durch den Rundfunkkommiſſar des Reichspoſt⸗ des Funks. Zum achten Male werde eine 
miniſteriums, Staatsſekretär a. D. Dr Hans Berliner Junkausſtellung eröffnet, die ſich mit 
Bredow, feierlich eröffnet. Dr Bredow wies pollem Recht eine Austellung der Nether- und 
u. a. darauf bin, daß die Entwickelung des Geht Ze nennen könne. KO letzter Redner 
Rundfunks alle Fa rt Erwartungen iber- 8 11 as geſchäftsführende Vorſtandsmitglied 
troffen habe. je Triſtanübertragung aus des Verbandes der Funkinduſtrie. Dr. in 
Bahreuth, die ſich über drei Erdteile tredte, Michel, u. a. aus, es gehe in dieſer Ang- 
habe aufs glänzendſte bewieſen, daß der Rund ſtellung der Apparate um das Herz unſerer Zeit. 
funt ein kulturelles und vielleicht auch politiſches] Den Scher des Feſtaktes, der auf alle deut 
Bindeglied von ungeahnter Wirkung zwiſchen ſchen übertr wurde, bildete der Feſt ⸗ 
marſch von Richard 8 


Wilde Verbrecherjagd in Krakau 


[Telearapbiſche Meldung 


ſtoff, Erſatzteile und Patronengurte vorgefunden. 


Als „Beſitzer“ des Waffenlagers wurde der 


ölkern werden könne. Nach Dr Bredow ergriff 


Krakau, 21. Auguſt. Donnerstag vormittag 


lichen Raumes zurücktreten laffen. 


eskortierten zwei Kriminalbeamte den bekannten 
Einbrecher Michalſki aus dem Polizeigefäng⸗ 
nis nach dem Gerichtsgefängnis. In der 
Nähe des Gerichtsgebäudes wurden die Polizei⸗ 
beamten von mehreren Komplizen des Verhafte⸗ 
ten überfallen und durch Revolverſchüſſe zu 
Boden geſtreckt, ebenſo ein zur Hilfe herbeieilen · 
der in der Nähe des Tatortes Poſten ſtehender 
uniformierter Polizeibeamter. Die Banditen 
entführten hierauf den gefeſſelten Michalſki 
und verſuchten zu entkommen. Die Revolver- 
ſchüſſe hatten zahlreiche Paſſanten angelockt, 
die die Verfolgung aufnahmen. Auch auf dieſe 
ſchoſſen die Verbrecher und verſuchten dadurch 
einen Vorſprung zu erreichen. 
Flucht ſtellte ſich ihnen ein Polizeibeamter in 
den Weg und ſchoß einen der Banditen nieder. 
Inzwischen war es dem Michalſki gelungen fiğ 
von ſeinen Feſſeln zu befreien. Die Verbrecher 
ſprangen darauf in eine bereitſtehende Droſchke 
und fuhren in raſendem Tempo davon. Es 
gelang aber trotzdem einer verſtärkten Polizei 
abteilung, ſie ſpäter feſtzunehmen. Der 
durch einen Bauchſchuß ſchwerverletzte Verbrecher 
ſtarb kurz nach ſeiner Einlieferung in das 
Krankenhaus. Der Zuſtand der drei ſchwer⸗ 
verwundeten Polizeibeamten iſt hoffnungslos. 


Oberzähler der Reichsbank, Karl 
Kreye, der bei dem KA auf die Neben- 
ſtelle der Reichsbank in der Innsbrucker Straße 
verletzt worde iſt im Krankenhaus ge⸗ 


n war, 
ſtorben. * 


Auf ihrer — 


men und find im März d. J. 


Furchtbarer Fund 
eines Anglers 


(Drahtmeldung unſ. Berliner Redaktion) 


Berlin, 21. Auguft. Ein grauenhaftes Ver- 
brechen iſt am Freitag in Spandau an der 
Einmündung des ſogenannten Abzugsgrabens 


Ein Angler 
in Zeitungspapier eingewick 
Waſſer. In Anweſenheit der Kommiſſare 


Mordkommiſſion nahm der Gerichtsarzt eine 


von außerhalb ſtammt. 
wird die Umgebung der 
abſuchen. Die 


eingehüllt war, ſcheinen aus Thüringen zu ſtam⸗ 
b. gedruckt worden 


Was will 


Litauen im Memelland? 


Von 
Hans Mosberg, Königsberg 


Die letzten Ereigniſſe der großen Politik 


haben das öffentliche Intereſſe für die Einzel⸗ 


fragen des an Deitichland angrenzenden ö ſt⸗ 
Faſt 
hat es den Anſchein, als wollten gewiſſe Staaten 


des öſtlichen Europa aus der Tatſache Vorteil 


ziehen, daß einerſeits der auf dem Deutſchen 


Reich laſtende politiſche Druck ungeheuer ſchwer 


iſt und daß zum anderen unter dieſem Druck 
Berlim faſt völlig von den ſchwierigen Aufgaben 
in Anſpruch genommen wird, die ſich aus der 
wirtſchafts⸗ und finanzpolitiſchen Lage ergeben. 

Es ſcheint daher an der Zeit, auf einen am 
deren Konflikt mit Nachdruck aufmerkſam zu 
machen, der gleichfalls in den letzten Wochen 
eine bedenkliche Zuſpitzung aufweiſt und zudem 
noch eine fatale hiſtoriſche Parallele ins Ge- 
dächtnis ruft. In jener dunklen Januarnacht 
des Jahres 1023, in der die franzöſiſchen Diwi⸗ 
fonen in das Ruhrgebiet einrückten, be: 
mächtigten Dé litauiſche Banden des von einer 
ſchwachen franzöſiſchen Beſatzung „geſicherten 
Memelgebietes! Seit jener Zeit hat das 
Memelland wechſelvolle Schickſale durchgemacht: 
Nach Jahren reiner litauiſcher Willkürherrſchaft 
trat die Memelkon vention in Kraft, die 
unter der Garantie des Völkerbundsrates ſteht. 
Die letzten Jahre hindurch führte, geſtützt auf 
das in dieſer Konvention enthaltene Statut, die 
memelländiſche Bevölkerung und ihre parlamen- 
tariſche Vertretung einen zähen Kampf gegen 
die ſtändigen Verſuche der litauiſchen Polizei- 
behörden, insbeſondere des Gouverneurs in 
Memel und des ihm beigeordneten Kriegskom- 
mandanten, die Selbſtverwaltungsrechte des 
Memelgebiets zu ſchmälern und die Bevölkerung 
zu litauiſieren. 

Es iſt bekannt, daß dieſer Kampf ſchließlich 
im September vorigen Jahres dazu geführt hat, 
daß das Deutſche Reich die Memelklagen auf 
die Tagesordnung des Völker bundsrates 
brachte. Infolge mangelnder formeller Borbe- 
reitung erlitt der deutſche Vorſtoß während der 
Januartagung eine recht blamable Niederlage 
und führte nun im Mai dazu, daß zwar in den 
wichtigſten Streitfragen eine Regelung ange 
bahnt ift, jedoch unter völliger Ausſchaltung des 
Völkerbundsrates und, was weſentlicher ift, des 
Nunmehr haben die 
Frank- 


ſtattung eines Rechtsgutachtens we 
n ift, welche 
dung erzielt wird. 


Aehnliches gilt für die finanziellen 
Streitfragen, in denen Dë gegenüber der deut⸗ 
ſchen Forderung, der Völkerbundsrat ſolle einen 
Sachverſtändigen mit ſchieds richterlichen Volk 
machten ernennen, der ſehr viel vagere Beſchluß 
durchgeſetzt hat, daß Litauen ſeinerſeits vom 
Völkerbund Finanzſachverſtändige erbitten kann, 
ohne daß damit etwas über die für Litauen ent- 
ſtehenden Verpflichtungen geſagt ift. Das weſent⸗ 
liche aber iſt, daß der litauiſche Außenminiſter 
Zaun ius keinen Zweifel darüber gelaſſen hat, 
daß er auf Grund dieſer völkerrechtlichen Art der 
Erledigung die beſonderen Vorrechte 
Deutſchlands aus der ſeinerzeitigen Streſe⸗ 
mann⸗Woldemaras⸗Abrede über die direkten 
deutſch-litauiſchen Verhandlungen als erloſchen 
betrachtet! Unſer Verhältnis zu dem kleinen 
und ſchwachen litaniſchen Staat ift wahrhaftig 
mehr als merkwürdig. Immer wieder hat man 
in Berlin mit Nachdruck darauf hingewieſen, daß 
die Beziehungen zu Kowno freundſchaft⸗ 
licher Natur jeien. Angehörige des litani- 
ſchen öffentlichen Lebens und namentlich der 
litauiſchen Armee ſind ſtets mit offenen Armen 
in Deutſchland aufgenommen worden. Eine Fülle 
von Verträgen und Abkommen regelt die 
nachbarlichen Beziehungen zwiſchen beiden Staa- 
ten. Andererſeits aber mußten wir in den 
Wochen nach Beginn der Ratstagung im 
Memelgebiet eine Zuſpitzung der Verhältniſſe er- 
leben, die geradezu ſkandalös iſt. Die ge- 
leſenſten reichsdeutſchen Zeitungen werden eine 
nach der anderen durch die litauiſchen Behörden 
im Memelgebiet verboten. Einreiſe - 
verbote für Reichsdeutſche mehren ſich. Die 
Hetze gegen alles Deutſche und vor allem auch 
gegen die Vertreter der überwältigenden Mehr ⸗ 
heit der memelländiſchen Bevölkerung nimmt in 
beſorgniserregendem Maße zu. Und während 
auf dem oſtpreußiſchen Turnierplatz in Inſter⸗ 
burg litauische Reiteroffiziere mit herzlichen 
Freundſchaftsbezeugungen empfangen und ge- 
feiert werden, ſtrömen im Memelgebiet die ver- 
dächtigen Geſtalten jener militäriſchen Verbände 
zuſammen, die im Januar 1923 den Menel- 
Die Stimmung ift außer ⸗ 


Ender 


lich, angeſichts der 
Deutſchlands erneut unſere 
brauchen und einen Aufſtand der 


p e Gefahren ge um derartige 
litauiſche Pläne zu GAP, wollen wi 


ſerüchte au 


ziehungen haben. 


— 


Hftdentiche Morgenpoſt Nr. 231 


Sperrung des Zugangs zum Lehramt 
an mittleren Schulen 


In letzter Zeit ift der Zudrang zu dem Lepr- 
amt an mittleren Schulen ſo ſtark geworden, 
daß die Zahl der Anwärter weit über den nor⸗ 
malen Bedarf hinauszuwachſen droht. 
Es kommt hinzu, daß die Ein ſchränkungen, 
die die Not der Zeit allen kulturellen Einrich⸗ 
tungen auferlegt, auch das mittlere Schulweſen 
ſtark treffen, und daß ſo auf Jahre hinaus der 
Bedarf an Anwärtern unter dem früheren Be⸗ 
darf liegen wird. 

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt 
mitteilt, hat fih deshalb der Preußiſche Mini⸗ 
ſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung 
entſchloſſen, den Zugang zum Lehramt an mitt- 
leren Schulen für einige Zeit zu ſperren. 
Demgemäß wird in einem Runderlaß des Mini⸗ 
ſters beſtimmt, daß Meldungen zur Mittel- 
ſchullehrerprüfung und zur Erweiterungsprüfung 
nach dem 1. April 1933 bis auf weiteres nicht 
mehr anzunehmen ſind. Prüfungen gemäß der 
Prüfungsordnung vom 1. Juli 1901 finden nach 
dem 1. Juli 1933 bis auf weiteres nicht mehr 
ſtatt. Wiederholungsprüfungen können nach dem 
1. Juli 1933 bis auf weiteres nur mit Genehmi⸗ 
gung des Miniſters und nur ausnahmsweiſe 
durchgeführt werden. Zweite Wiederholungen 
der Prüfung werden ſchon von jetzt ab nicht mehr 
zugelaſſen. 


Gonmtpon und Kreis 


Aenderungen im Kraftpoſtverkehr 


Auf mehrfachen Wunſch aus Einwohnerkrei⸗ 
ſen werden die Kraftpoſten auf der Linie 
Beuthen-Dombrowa—-Landesgren ze 
vom 23. Auguſt ab wie nachſtehend verkehren: 


Ab Beuthen Bahnhof: 
5,15, 7,00, 11,00, 13,00, 15,00, 16,00, 19,30; 
22,15, 23,30 Uhr. 
Ab Landesgrenze: 
6,29, 7,29, 11,29, 13,29, 15,29, 16,29, 19,59; 
Uhr. 


Ab Waldſchloß: 
Werktags: 0,00 Uhr, Sonntags 0,27. 
* 


Autobus⸗Sonderverkehr am Sonntag. An- 
läßlich des Pontifikalamtes, zelebriert durch 
Fürſterzbiſchof Kardinal Dr Bertram im 
Beuthener Stadion, am Sonntag verkehren in 
der Zeit von 9,30 bis 10,30 Uhr ſtädtiſche Auto- 
buſſe nach dem Stadion. Die Autobuſſe fahren 
8 ab Bahnhof, Kaiſer⸗Franz⸗ 
Joſeph-Platz, ing, Pogoda, Moltkeplatz, Sta⸗ 
Dion. Nach der Veranſtaltung werden Auto- 


+ Wetterausſichten für Sonn⸗ 
abend: Im Süden Beſſerung; in Nord- und 
Mitteldeutſchland noch Fortdauer des veränder⸗ 
lichen Wetters, aber etwas ſinkende Tempera⸗ 
turen. Im Oſten meiſt trübe, beſonders in 
Oberſchleſien und Oſtpreußen Regenfälle. 


— ꝶ—0'kEœH:kᷓ— —— — —— 
— nein in. 
— 


ſchloß Dombrowa ein 


Einſchneidende Sparmaßnahmen 
der Stadt Beuthen 


Einſtellung aller freiwilligen Leiſtungen — Stundung des auf die Oſthilfe 
entfallenden Steuerbetrages 


Beuthen, 21. Auguſt 
Stadtwerordnetenvorſteher Zawadzki hatte 
den Hauptausſchuß der Stadtverordneten- 
verſammlung zu einer Sitzung eingeladen. Gegen⸗ 
ſtand der Beratung war ein Bericht über den 
Stand der Vergleichsver handlungen 
mit der The Henckel von Donnersmarck Estates 
Limited in dem bekannten Schadensprozeß der 
Stadt. 

Im Anſchluß hieran gab der Oberbürger⸗ 
meiſter auf Anfrage eines Mitgliedes des Auz- 
ſchuſſes Auskunft über die 


Finanz- und Kaſſenlage der Stadt 


und über die Inanſpruchnahme der Stadtſpar⸗ 
kaſſe durch Kredite der Stadt. Die Auskunft 
ergab, daß die Stadtſparkaſſe von der Stadt 
nur mit 15 Prozent des Einlagebeſtandes für 
Darlehen und Bürgſchaften durch die Stadt in 
Anſpruch genommen worden ift, während die ge- 
ſetzlich zuläſſige Grenze 25 Prozent beträgt. Der 
Oberbürgermeiſter führte weiter aus, daß die mit 
dem 13. Juli eingetretene völlige Veränderung 
der Wirtſchaftsverhältniſſe einſchneidende 
Sparmaßnahmen notwendig gemacht hätte; 
es ſei die Anordnung getroffen, daß keinerlei 
Aufwendungen gemacht werden, die nicht zur Auf⸗ 
rechterhaltung der Verwaltung und der Betriebe 
jowie Erhaltung der Sachwerte unumgäng- 
ich notwendig ſeien. Ferner Neuanſchaf⸗ 
fungen jeglicher Art bis auf weiteres zu unter⸗ 
bleiben hätten, die Vergebung von Arbeiten 
unterlaſſen werden müſſe und daß Reparaturen 


buffe für die Rückfahrt bereitſtehen. — Am Nadh- 
mittag wird bei Bedarf der Autobus nach 
Städtiih-Dombrowa (Waldſchloß) wegen des 
Fahnenweihfeſtes des Kriegervereins Dombrowa 
viertelſtündlich verkehren. 


* Beuthener Sommerbühne. Am Sonnabend 
findet nachmittags 4,380 Uhr im Waldſchloß 
Dombrowa ein Kinderfeſt ſtatt, bei dem u. a. 
der Sketſch „Die drei Bonzos“ zur Aufführung 
gelangt. Um 20,30, Uhr iſt ebenfalls im Wald- 
Bunter 3 
ſchlechtem Wetter finden die Veranſtaltungen im 
Saale ſtatt. 


* 


* Berein ehemaliger Zehner. Antreten zum Fahnen 
weihfeſt des Kriegervereins Städtifh-Dombrowa am 
Sonntag, 13,30 Uhr, Friedrich⸗Ebert⸗Straße, Ecke Rur: 
fürftenftraße. 

„Verein ehem, Moltke⸗Füſiliere (38er). Der Verein 
beteiligt ſich an der Fahnenweihe des Kriegervereins 
Städtiſch⸗Dombrowa. Antreten um 13 Uhr vor der 
Fahne (Guſtav-Freytag⸗Straße 6). 

„Verein ehem. 51er. Der Verein nimmt am Fah- 
nenweihfeſt des Kriegervereins Städtiſch⸗Dombrowa teil. 
Antreten um 13 Uhr vor der Fahne, Hohenlinder 
Chauſſee 17. Am 24. Auguſt, 16 Uhr, tagt die Frauen- 
gruppe bei Schitting (Kluckowitzerſtraße). Nächſte Mo- 
natsverſammlung am 2. September. 


Kunſt und Wifjonjchaft 


Neuengagements am 


Oberſchleſiſchen Landestheater 


Das Theaterbüro des Oberſchleſiſchen Landes ⸗ 
theaters teilt mit: 

Folgende Damen und Herren ſind für die 
kommende Spielzeit neu verpflichtet: Fräulein 
Maiſy Brauner, Opernſoubrette vom Stadt- 
theater in Düſſeldorf, Herr F. A. Schütz, lyri⸗ 
ſcher Bariton vom Landestheater in Prag, Herr 
Hanns Kurth, Heldenvater vom Stadttheater 
in Außig, Fräulein Karin Sylva, Muntere 
Naive vom Stadttheater in Marienbad, Fräulein 
Roſe Friedl, Chargenſpielerin vom Stadtthea⸗ 
ter in Elbing, Herr Dr. Karl Ritter, Drama- 
turg und Preſſechef vom Stadttheater in Gießen. 


„Infanterie in der Somme⸗Schlacht“ 
Uraufführung in Mannheim 


Der Reichsbund der Kriegsbeſchä⸗ 
digten, Kriegsteilnehmer und Krie- 
gerhinterbliebenen ſetzte an Stelle ſeiner 
diesjährigen öffentlichen Demonſtrationsverſamm⸗ 
lung in Mannheim als Werbemittel ein rea- 
liſtiſches Frontſtück aus der Feder von Phi- 
lipp Schultheis, das unter dem Titel „In ⸗ 
Vë in der Somme-Shladt”, in 
echs Bildern Leben, Leiden und Untergang einer 
Gruppe Soldaten behandelt. Nach dem erregten 
Kampf um die Verfilmung von Remarques 
Kriegsbuch Hat das Intereſſe far die Kriegslitera⸗ 
tur begreiflicherweiſe ſtark nachgelaſſen. Ze: 
dem konnten die Bühnen mit dem Drama „Die 
andere Seite“ einen unbeſtrittenen Erfolg 
buchen. Philipp Schultheis kam alſo mit pies 
ſechs Bildern leider zu ſpät, um gleiche Lorbeeren 
ernten zu können, obgleich ein Teil der Szenen, 
die er lebendig macht, ſich 1 e mit den 
Schilderungen von Remarque meſſen kann. 

Schultheis ging es in erſter Linie um das 
Mannſchafkserlebnis, das zwischen 
Front und Heimaterinnerung reflektiert in 


ein paar überaus wirkſamen ſeeliſchen Erſchütte⸗ 
rungen fühlbar wird, ſodaß man bedauern muß, 
daß ſolchen Höhepunkten mehrere Bilder gegen ⸗ 
überſtehen, die Të in der Auswertung allzu pilli- 
ger Kraftausdrücke erſchöpfen und in epiſcher 

reite verebben. Wir werden Zeuge der lang- 
ſamen Zermürbung einer jungen ruppe, die 
on vor der angekündigten Offenſive erlahmt, 
weil das Geſpenſt des Mißtrauens durch 
die Reihen der en geiſtert, das Trom- 
melfeuer den letzten Reſt von Humor erſtickt und 
die Manneszucht e zu lockern beginnt, weil das 
Verhältnis des einfachen Mannes zum Offizier 
die Vorausſetzungen echter Kameradſchaft vermiſ⸗ 
ſen läßt. 

Die Regie von Armin Hegge verzichtete 
vernünftigerweiſe auf eine tendenziöſe Unter- 
ſtreichung der Milieu⸗Effekte und bevorzugte eine 
farbige, aber ſachliche Behandlung der Szenen 
die ihre Erlebniskraft vor allem durch Kar 
Hauben reißer, einen der beiten Darſteller 
des Nationaltheaters (Feldwebel Bär) und Hans 
Faſſot (Unteroffizier Schmieder] erhielten. Das 
Publikum ließ ſich durch die Grundſtimmung des 
Stückes bald gefangen nehmen und zollte lebhaften 
Beifall. F. D. 


Tietjen inſzeniert die neue Pfitzner⸗Oper. 
Generalintendant Heinz Tietjen, der aus 
Bayreuth zurückgekehrt iſt und nun die alleinige 
verantwortliche künſtleriſche Leitung der Staat3- 
oper übernimmt, wird im November Hans Pfitz⸗ 
ners Oper „Das Herz“ inſzenieren. 


Europas jüngſter Intendant. V. A. Vitali, 
der neue Leiter des Teſſiner Rundfunks, 
dürfte Europas jüngſter Rundfunk⸗Intendant 
ſein. V. A. Vitali iſt noch nicht 25 Jahre alt. 
Er war früher Sportjournaliſt, wurde im 
vorigen Jahr Anger und Reporter im Ber- 
ner Rundfunk und gleichzeitig Mitarbeiter an der 
offiziellen e E Als gebürtiger 
Tefliner ſpricht er deutſch, italieniſch und franzö⸗ 
ſiſch und etwas engliſch. 


Waldemar von Baußnern f. Im Alter von 


65 Jahren iſt in Berlin, ſeiner Vaterſtadt, 
Profeſſor Waldemar von Baußnern ge⸗ 
ſtorben, Komponiſt, Lehrer an der Akademie für 


Kirchen⸗ und Schulmuſik und feit einer Reihe von 


nur auf das zur Erhaltung der Subſtanz unbe⸗ 
dingt Notwendige einzuſchränken ſeien. 

Zur Durchführung dieſer Maßnahmen ſei 
angeordnet, daß zu jedem, noch ſo dringlichen 
Lieferungs- und Leiſtungsauftrag, ohne Rückſicht 
auf die Höhe des ar die vorherige 
Zuſtimmung des Stadtkämmerers 
einzuholen iſt. Bei Meinungsverſchiedenheiten 
ſei die Entſcheidung des Oberbürgermeiſters ein⸗ 
zuholen. 

Der Oberbürgermeiſter betonte auch, daß alle 
freiwilligen Leiſtungen werden eingeſtellt werden 
mijjen. Da der größte Teil der Haushalts- 
ausgaben zwangsgebunden ſei, bliebe 
praktiſch eine Sanne bei nur rd. 3% Mil- 
lionen der Haushaltsausgaben übrig. Eine 
Ueberſicht über die vorausſichtlichen Einnahmen 
an Steuern, Gebühren und ließe jetzt 
ſchon darauf ſchließen, daß 


etwa über die Hälfte der nicht zwangs⸗ 
gebundenen Ausgaben eingeſpart 


werden müſſe. 

Auf eine Anfrage des Stadtperordneten⸗ 
vorſtehers über die Handhabu der Oſthilfe 
bei Steuerzahlungen gab der Oberbürgermeiſter 
die Erklärung ab, daß die Steuerkaſſe angewieſen 
ſei, den auf die Oſthilfe entfallenden Betrag 
zinslos zu ſtunden, wobei aber der Vor- 
behalt auf ganz oder teilweiſe Einziehung des 


Stundungsbetrages gemacht, würde, ſofern die 
Beträge der Oſthilfe bei der Stadt nicht 
eingingen. 


E eieiei 


* Kameradenverein ehem. 68er. Zur Teilnahme an 
der Fahnenweihe des Kriegervereins Städtiſch⸗Dom⸗ 
browa tritt der Verein am Sonntag um 1 Uhr mittags 
ror der Fahne, Redenſtraße 5, an. ür die Ange- 
hörigen der Mitglieder ſtellt der Verein unentgeltlich 
ein Auto zur Verfügung. Abfahrt vom Vereinslokal 
Roeder um 2,30 Uhr nachmittags. 

* Kameradenverein ehem. 156er. Der Verein be- 
teiligt ſich am Sonntag an dem Fahnenweihfeſt des 
Kriegervereins Städtiſch-Dombrowa. Antreten um 1,15 
Uhr nachmittags am Vereinslokal. 


„ Landwehrverein. Der Landwehrverein beteiligt 


Abend. Bei Do an der Fahnenweihe des Kriegervereins Städtiſch⸗ 


Dombrowa. Um 1 Uhr verſammeln ſich die Kame- 
raden am Vereinslokal. Um 1,15 Uhr Abmarſch zum 
Sammelplatz Seilbahnbrücke, Friedrich⸗Ebert⸗Straße. 

» Berein ehem. Jäger und Schützen. Sonntag nimmt 
der Verein am Fahnenweihfeſt des Kriegervereins Städ- 
tiſch⸗Hombrowa teil. Antreten pünktlich 2 Uhr beim 
Kreiskriegerverband. Das Schießen fällt an dieſem 
Tage aus. Fortſetzung des Preisſchießens Sonntag, den 
30. Auguſt. 

» Verein ehemaliger Pioniere und Verkehrstruppen. 
Der Verein hat beim Kriegerverein Städtiſch⸗Dombrowa 
am Sonntag die Patenſchaft übernommen. Antreten 
Kë Kichgang um 7 Uhr vormittags bei der Reichs. 

ank, Friedrich- Ebert⸗Straße; zum Feſtumzug um 14 
Uhr Friedrich⸗Ebert⸗Straße, Ecke Großfeldſtraße. 

» Artillerieverein. Der Verein beteiligt ſich an der 
LK gt des Kriegervereins Städtiſch⸗Dombrowa. 
Intreten 13,30 Uhr vor der Fahne Kurfürſtenſtraße 5. 


Jahren ſtändiger Sekretär an der preußiſchen 
Akademie der Künſte. Seine eigentliche Heimat 
war Siebenbürgen, zu der er immer rege 
perſönliche und künſtleriſche Beziehungen unter- 
hielt, die er auch in einer ſeiner Sinfonien ver⸗ 
herrlicht hat. Seine Laufbahn, in ihren Anfängen 
ziemlich bewegt, führte ſchließlich zu drei Stativ- 
nen: Weimar, wo er Direktor der Gronzerggg⸗ 
lichen Kunſtſchule wurde, Frankfurt a. M., 


wo er acht Jahre lang an der Spitze des Hoch- O 


ſchen Konſervatoriums ſtand, und Berlin. 


Hochſchulnachrichten 


Joſef Nadler geht nach Wien? Zur Neu- 
beſetzung des Wiener germaniſtiſchen Lehr⸗ 
ſtuhls ſind auch mit Profeſſor Joſef Nadler in 
Königsberg Verhandlungen eingeleitet wor- 
den. Nadler, ein Deutſchböhme und Träger des 
Gottfried⸗Keller⸗Preiſes von 1929, ift vor allem 
durch ſeine „Literaturgeſchichte der deutſchen 
Stämme“ berühmt geworden. 


Berufung. Als Nachfolger des nach Berlin 
berufenen Hiſtorikers Caſpar ift der Privatdozent 
an der Univerſität Freiburg, Dr Hermann 
Heimpel, zum Ordinarius für Geſchichte, vor 
allem mittelalterliche Geſchichte, an der Univerſi⸗ 
tät Freiburg ernannt worden. 


Stiftung eines franzöſiſchen Gelehrten für 
Frankfurt a. M. Emile Eſpérandieu, der 
Pariſer eg ee, der ſeit 1907 ein vielbändiges 

eliefs, Standbilder und Büſten des 


veröffentlicht, bet get die zahlreichen ausgezeich- 
neten Druckſtöcke ſeines 

Ergänzungsbandes bei der iſch⸗E 1 
Kommiſſion des GE Archäologiſchen Inſti⸗ 
tutes in Frankfurt a. . i 
dort der deutſchen iſſenſch 
etwaigen Wiederabdruck zur Verfügung ſtehen. 


Dichterakademie auch | t 
Buenos Aires meldet man: Die Regierung hat 
die Gründung einer argentiniſchen Dichter ⸗ 
akademie beſchloſſen und 


Aus Dperichlefien und Smleſten 


in Argentinien. Aus 


zwanzig bekannte 


Schriftſteller als Mitglieder dieſer Akademie 
berufen. 


j; 


22. Auguft 1931 


Die Gemeindeſteuerzuſchläge 
für Peiskretſcham 


(Eigener Bericht.) 


Peiskretſcham, 21. Auguſt. 

Stadtverordnetenvorſteher Buchwald er- 
öffnet und leitet die Sitzung. Vor Eintritt in 
die Tagesordnung gedenkt er des verſtorbenen 
Stadtälteſten Marx. Nach einer Gedächtnis⸗ 
feier wird in die Tagesordnung eingetreten. Die 
Gemeindeſteuerzuſchlage werden, nachdem die 
Realſteuerſenkung für Oberſchleſien genehmigt 
worden iſt, wie folgt feſtgeſetzt: 


zur Staatsſteuer vom Grundvermögen vom 
bebauten Grundbeſitz auf 450 Prozent, 


zur Staatsſteuer vom Grundvermögen vom 
landwirtſchaftlichen Grundbeſitz auf 276,5 
Prozent, 

zur Gewerbeertragſteuer auf 351 Prozent, 


zur Filialgewerbeertragſteuer auf 421 Pro⸗ 
zent, und 
zur Gewerbekapitalſteuer auf 884 Prozent. 
Dieſem Magiſtratsbeſchluß wird einſtimmig 
beigetreten. Die Verſammlung nimmt noch 
einmal zum Austritt aus dem Schleſiſchen 
Städtetag Stellung. Die Verſammlung beſchließt 
ohne Abſtimmung, vom Regierungspräſidenten 
ein Gutachten einzuholen, ob trotz der geforderten 
Sparmaßnahmen unter Berückſichtigung des § 6 
ein Verbleiben im Städtetag für unbedingt er⸗ 
forderlich erachtet wird. Im Wohlfahrts⸗ 
etat ſind zur Kriſenfürſorge an anteiligen 
Koſten der Stedt 4000 RM. eingeſetzt worden. 
Da bereits 4652 RM. gezahlt worden ſind, wird 
einer Erhöhung des Ausgabetitels auf 14 000 
RM. zugeſtimmt. 


„ Kameradenverein ehem. Fußartilleriſten. Gonn- 
tag, 1,45 Uhr, Antreten beim Eingang zum „Guten 
Hirten“, Friedrich ⸗Ebert⸗Straße 51, zwecks Teilnahme an 
der Fahnenweihe des Kriegervereins Städtiſch⸗Dom⸗ 
browa. Während des Feſtes Monatsappell. 

* Kameradenverein ehem. 8. Dragoner. Der Verein 
beteiligt ſich geſchloſſen an dem Fahnenweihfeſt des 
Kriegervereins Städtiſch⸗Dombrowa. Abmarſch um 
13,15 Uhr vom Vereinslokal Tarnowitzer Straße 4. 

» Marine⸗ Jugendabteilung tritt am Sonntag, nach⸗ 
mittags 1,45 Uhr, am Krüppelheim an zwecks Teilnahme 
= der Fahnenweihe des Kriegervereins Städtiſch⸗Dom⸗ 

owa. 

* Sturmſchar des Katholiſchen Jungmännerverbandes. 
Alle Sturmſchargruppen des Bezirks Beuthen betet. 


ligen ſich am Sonntag geſchloſſen am Pontifikalamt und 


an der Jugendkundgebung im Beuthener Stadion. Am 
1 findet mit der anderen Jugendbewegung 
auf der Wieſe am Schießwerder ein Volksfeſt ſtatt. 

„ Deutſche Zeen St. Georg. Sonntag 
Antreten zum Pontifikalamt vormittags 9 Uhr am 
Konvikt, Kurfürſtenbrücke. Montag, abends 7 Uhr, 
295119 im Pfarrſaal. Mittwoch, nachmittags 5 Uhr, 
Wölflingsthing. Sonntag Fahrt des 1. Stammes und 
des Wölflingsrudels. 

* DHB.-Männerhor. Der Chor beteiligt fi ge- 
ſchloſſen an dem Sängerkommers des Oberſchleſiſchen 
Induſtriegaues im DS., der am heutigen Sonnabend, 
19,30 Uhr, im Kaſino der Donnersmarckhütte in Hin ⸗ 
denburg ſtattfindet. Treffpunkt: Haupteingang 
Bahnhof, 19 Uhr. 

* Münnergejangverein Liedertafel. Abfahrt zur 
Teilnahme am Gaufängerfeft in Hindenburg am 


Wie finden die Bienen ihre FJutterſtelle? 
Der Münchener Zoologe von Friſch, der ſich 
leit langem mit den Sinneswahrnehmungen der 
Tiere, namentlich der Bienen und Fiſche, be- 
ſchäftigt, und aus deſſen Schule zahlreiche Gin- 
zelarbeiten zu dieſen Fragen hervorgegangen ſind, 
berichtete in der Bayeriſchen Akademie der 
Wiſſenſchaften über neue Unterſuchungen von 
Fräulein Opfinger über die Bedeutung des 
rientierungsfluges der Bienen. Eine 
Biene, die eine neue Futterquelle entdeckt hat, 
macht, wenn fie den Platz verläßt, einen typi- 
ſchen Orientierungsflug. Die Unterſuchung hat 
nun durch eine einfache Methode nachgewieſen, 
daß die Biene nicht hierbei, wie man Dr: 
muten möchte, ſondern ſchon beim Anflug die 
charakteriſtiſchen Merkmale des Jutterplatzes, 
wie die Form, die Farbe und die Lage zwiſchen 
den benachbarten Objekten, dem Gedächtnis ein- 
prägt. Beim Orientierungsflug achtet ſie viel- 
mehr auf weiter entfernte Richtmarken, die 
ihr geſtatten, die Gegend der Futterquelle wie- 
der aufzufinden. 


150 Prozent mehr Menſchen auf der Erde 
ſeit 100 Jahren. Seit dem Jahre 1830 Hat fih 
die Zahl der Bevölkerung auf der ganzen Erde 
um rund 150 Prozent vergrößert, wie die 
engliſche Statiſtiſche Geſellſchaft bei ihren letz⸗ 
ten Zählungen errechnete. Da in Aſien, Afrika 
und anderen minderziviliſierten Gebieten nie- 
mals genaue Erhebungen getätigt wurden, war 
bie Feſiſtellung, der die britiſche Geſellſchaft un⸗ 
bedingte Zuverläſſigkeit beimißt, ſehr ſchwer zu 
treffen. Am ſtärkſten nahm die Bevölkerung 
Amerikas zu. Sie hat ſich ſeit 100 Jahren 
geradezu verſiebenfacht. 


Patent auf eine Roſe. Ein intereſſanter 
Präzedenzfall im internationalen Patent- 
recht wurde ſoeben durch das amerikaniſche 


Patentamt in Waſhington geſchaffen, das einem 
Blumenzüchter in New Brunswick [(New Jerſey) 
ein Patent auf eine immerblühende 
Roſe gewährte. Es iſt das erſtemal, daß eine 
Pflanze vom Patentamt geſchützt wurde. Dem 
Züchter wird, auf Grund des Patentſchutzes, auf 
17 Jahre das alleinige Recht zugeſprochen, „ſeine 
Erfindung oder Entdeckung zu reproduzieren, 
er auszunützen und zu verkaufen“. 
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Perſonal⸗Veränderungen 


nal-Berünerungen Die Bluthochzeit in tädt. Dombrowa 


Kee Ein Landfriedensbruch⸗Prozeß in vierter Auflage vor Gericht 
Sünbel Gi v. A. Ci. B. f. Wr. d. F. der tragiſche Tod des Fleiſchergeſellen Haaſe Ia aufgeklärt werden 


Günsel, St. d. A. Fü. V., a Kdr. d. F. 1. 
[Eigener Bericht) 


dung der F der Handlung eine hervor⸗ 
ragende Dynamik gibt, das Tempo verzögert und 
dann wieder losraſen läßt, feine Bildmomente 
durcheinanderkomponiert und dann die Handlung 
auch in Darſtellung und Bild der Kataſtrophe zu⸗ 
jagt. Die Pracht einer großen Ausſtattung per- 
wendet Dupont ebenſo wie die als ſelbſtverſtänd⸗ 
lich betrachtete gute Darſtellung nebenher, um in 
immer wieder wechſelvollen Bildern die Handlung 


Mit 31. Auguſt 1931 ſcheiden aus: Major 
ase enn, J. R. 16; Nittmeifter von 


Stutterheim A. R. 1 Beuthen, 21. Auguft. (Hindenburg) und Schmidt (Gleiwitz) vertre- anzutreiben. Die Hauptrollen ſpielen Anna 
Mit 1, September 1931 werden verſetzt: General- Am 22. Juli 1929 war es nach einer Hochzeits- ten werden, befinden fih Scheliga und Matuſſek Sten, Reinhold Berndt, Adolf Wohlbrück 


major Beck, Kdr. d. A. R. 5, i. d. St. d. Gr. Kdos. 1; 
Oberſtleutnant Barckhauſen, Kdr. d. pA 1, J. d. 
A. R. 1; Major Stapf, St. d. 7. Div., i. d 


in glänzend abgewogener Bewegung und Gefte; 


S eh i iem A 
tanzmuſik im Gaſthaus zum „Schwarzen Bär“ in an Unt: ſuchungshaft, Nowara d D una Sten mit einer höchſt ausdrucksvollen Mi⸗ 


ët 2 uß. Vor Eintritt in die Verhandlung ſtellt 
| Städtiſch-Dombrowa zu einem ſchweren Zu- Ce Lichtenſtein im Einverſtändnis mit 


Rw. M uptleute: von Il ſemann, Rw i iſchen Teil A Zit fernen 1 SC E ees 
Rw. M.; e: y | v [ſammenſtoß zwiſchen Teilnehmern der Hoch- l fein, ; 18 , er⸗Zirkusmilien ift mit en ſonderbarer Art nie 
Min, A b. A. SS 2 ü d ler 4 7 Rw., Ry ft o ß b Ooh- | feinem Mitverteidiger den Antrag auf Geipart: Nach dE len E 


zeitstanzmuſik und der Polizei gekommen. Dieſerſ[tagung, da eine große Anzahl von ihm . 
Vorfall, bei dem ter BCE nidi oeger geh BE Gi er⸗ 
A neute Verhandlung fole doch mit zur Aufklärung 
der Fleiſchergeſelle Gerhard Haaſe von des Todes des Fleiſchers Haase dienen. Der Va⸗ 
einem Schupobeamten erſchoſſen a ees dE gen die Er Ge 
d ; , di enſtoß mi 
wurde, bildete die Grundlage zu einem Land; Fase ee e Erea EAE 
1 eden bruch Prozeß der genau ein bei der Staatsanwaltſchaft erſtattet und daraufhin 
br ſpäter, am 24. Juli 1930, das erſtemal vom Oberſtaatsanwalt den Beſcheid erhalten, daß 
Öegenitand einer Verhandlung vor dem Erwei⸗ erſt der Landfriedensbruch⸗Prozeß, in dem der 
terten Schöffengericht war. Von den damals an- Tod des jungen Haaſe ſeine Soa, finden 
geklagten 16 ne und weiblichen Berionen dürfte, feine Erledigung finden müſſe. Die von 
e Eng e nam! ormagon, nom Ge 
n 8 n * verſtorbenen rotektor ž f t 
Gales Nach dem Gottesdienst verſammeln ſich die! Jahr, 3 Monaten Gefängnis verurteilt. In richt aber abgelehnten Zeugen tollen abe y 
3 itglieber bss. Share an dee des Berftorbenen, wo der Sitzung der Groben Straftemmer vom 19. eine ganz andere Darſtellung über die 
in anz n e e \ $ 2 2 
„ Siochemiſcher Verein. Der für Sonntag geplante ee oc? e en e Erſchießung des jungen Haaſe 
Gerne Fey Ce ee een wurde, wurde von den vom Schoſſengericht ver- geben, wie letztere in den bisherigen Verhandlun⸗ 
„ Hausfrauenverein. Dienstag, nachmittags 3 Uhr, urteilten Angeklagten einer frei dies Zi einige gen von den beiden Schupobeamten gegeben 
Beſichtigung der Akademieſchule, Gutendergſtraße. Treff, erfuhren eine Mil erung ihrer Strafe, bei wurde. Der Verteidiger beantragte daher auch 
enn, den übrigen blieb es bei der vom Schöffengericht die Ladung eines Schleßſachverſtändigen 
erkannten in a Von den letzteren Së die] und, erforderlichen Falls, auch die Exhumie⸗ 
Bobrek⸗Karf Arbeiter Karl Scheliga und Viktor atuſ⸗[rung des Erſchoſſenen, um an den noch 


mit, und die mit ihnen gedrehten Szenen ſind faſt 
Studienſtücke. Auch uſik und Schlager jind 
wirkungsvoll in den Gang der Handlung hinein- 
gelebt. Die klangliche iedergabe iſt gut, die 

pannung der Handlung wird in der Muſik ver⸗ 
ſtärkt. — Zu Beginn des Programms läuft ein 
prachtvoller Tierfilm. 


„Im Geheimdienſt“ in der Schauburg 
Das ſeiner Natur nach ſchon intereſſante und 
ſpannende Thema wird hier in einer feſſelnden 
Handlung dargeſtellt. Liebe und Spionage, dazu 
gefährliche Situationen, Vide Flucht und 
alle Momente eines kriminellen Stückes werden 
zu einem höchſt wirkungsvollen Filmſtück zuſam⸗ 
S eberzengende Motive nehmen der 
Handlung das Unwahrſcheinliche, das gerade bei 
dieſem Thema ſchwer zu vermeiden ift. Das Mi- 
lien der hohen Militärs und die eigenartige 
Stimmung der ruſſiſchen Landſchaft werden in 
gemer eife zu Geſtaltungsmomenten de 
Brigitte Helm ſpielt gewandt die 


i. d. ZE. S 

St. d. A. Fü. V.; Nittmeifter Rabe von Pappen- 
i 5, i d. St. d. 3. K. D.; Oberleutnant 

Freiherr von Bodenhauſen, St. d. 3. K. D., 

i. d. Rw. M.; Ze Dr. Tſchierſchke, S. 2, 

i S. St. nſingen (Württ.). 


Sonntag, nachmittags 1,30 Uhr, vom Landgericht. Ging- 
ſtunde am Sonntag vormittag aus. 

nS St. Maria. Am Sonntag, anläßlich 
der erſten Wiederkehr des Todestages des Pfarrers 
Nieftroj, wird das Hochamt 


d a k, die je zu 1 Jahr, 3 Monaten Gefängnis v d K dieſe Schlußfolgerung feſt⸗ im Mitte unkt der Handlung ſtehende Frau, 
S n und ee Im BE der Arbeiter ichael a ine zu Se Ee BU PUT Willy Frtſch, Gg noch Homol ka, 
Gaſthaus Boſſek fand die fällige erg 8 Monaten Gefängnis verurteilt worden waren, Das Gericht beſchloß die Vertagun Theodor Loos und Kayßler geben der 


jammlung ve die ſehr gut beſucht war. bon dem . der Reviſion Gebrauch und ſetzte einen Termin auf den 16. Oktober seit Darſtellung Format. 
a 


Verleſen des rotokolls wurden wieder 7 Some, emacht, ſodaß der Landfriedensbruch⸗Prozeß zum h à ig von der 
Glad eg Ber Imäber! 2 Fer Jugend- britten d r Diel 991 Bes Des: ks RA E Bengen F Rokittnitz 
d ' E e g t w 5 ieſe i a u och⸗ h N lab Ze 
führer, Kamerad Pamti, einen Ueberblick, maligen Be í le treflanmer derben, Die Sabung eines Séileg Mët 


maligen Verhandlung an die Große Strafkammer gen und Beſchlußfaſſung über eventuelle Erb 
en Benihen zurückverwieſen. len ber SH des Ge Haaſe hat ſich das 

Am Freitag e nun zum vierten Male Gericht vorbehalten. Der aftbefehl der Ange⸗ 
in dieſer Strafſache vor der Großen Strafkammer] klagten Scheliga und Matuſſek wurde aufge- 
verhandelt werden. 
die durch die 


Unbefugter Grenzübertritt. Wegen unbefug⸗ 
ten Grenzübertritts wurde hier auf dem Domi- 
nialgelände ein polniſcher Stagtsangehöriger Fe ft- 
genommen und dem Polizeigefängnis zugeführt. 

* Katholiſcher Geſellenverein. In der letzten 
Monatsverſammlung, die vom Präſes, Pfarrer 
Pronta, geleitet wurde, wurde nach Aufnahme 
neuer Mitglieder über die letzte Wanderverſamm⸗ 
lung in Miechowitz, den Beſuch des Rudaer Brue 


Von den drei Angeklagten, hoben. Beide wurden aus der Unterſuchungs⸗ 
Rechtsanwälte Lichtenſteinſ haft entlaſſen. 


Filme der Woche 


tein- 
und Kleinkaliber⸗ 
ſchießen Anfang September ausgetragen werden. 


it 
ſtraße 8, Bogutzki, Zinkhüttenkolonie 2, Ci- 


„Spiel. und Sportverein Bobrex 1910. Die ES og Ze i Sec Bere Pi: 
vom geigi SH Ra p at Aal Benthen Breſſart, die mit geſchmacvollem Spiel die 8 entſandt hatte, Bericht erſtattet. 


in Leichtathletik am 


Bzenate und Gry a > 
ich „Am der Heimat“ ſowie an den volkst. 


Gauwettkämpfen in Wieſchowa. 


meiſterſchaften im ent Fauſt⸗ und Trommel- 
in 


ball ſowie Leichtathleti den am 20. September 
auf dem Gemeindeſportplatz ſtatt. Am Sonnt 
28. irch, beteiligt ſich die Jauſtballmannſchaft 
an dem Blitzturnier der DSB. Gau Beuthen. 
„Ausbau des Sanitätsdienſtes. Eine Ver- 
vollkommnung der beſtehenden Organiſation im 
Samariterhilfsdienſt wurde der Sanitäts⸗ 
kolonne vom Roten Kreuz inſofern ge⸗ 
ſchaffen, als die bereits beſtehenden und über die 
eſamte Ortſchaft verteilten Unfallmelde⸗ 
Kelle die Zog und Nacht hilfsbereit find, mit 
Telep onanſchlüſſen verſehen wurden, 
deren Zentrale im Hüttenlazarett der Julien 
hütte Ve 2 Dadurch ift der geſamten Bürger- 
ſchaft die Mö Sg, g eben, raſche Hilfe bei 
nfä 


Unglüden im Haus, en und Krankentrans⸗ 
porten zu erhalten, wenn ſie ſich der geſchaffenen 
Einrichtung bedient. Die einzelnen Unfallmelde⸗ 


„Fernſprecher.“ 
SH ei o onsgetäitet- Schramm. S 
trae olit, Bergwerkſtraße 36 

Kette 3, EI Julienftraße 6, 
Grzib, B i , Bremme- 
cho n, Zinkhüttenkolonie 1, Portal! der Julien ⸗ 

i i itglieder der Kolonne und deren 


aner; 
kennenswerter Weiſe haben fe jebt folgende 
tiefer notwendigen 


Zeit in Anſpruch genommen werden können. aſt 
Kaufmann 
Kaczmarek, Bergwerkſtraße, Polizei- 
wache in der alten Schule. 


5 ; 
Stahlhelm, BVIF. 3 Karf⸗Miechow 
Sonntag, 12 Uhr, Antreten a er hie in SH 
destracht am Stahlhelmheim Grabka in Sort zur Teil: 


nahme an der Fahnenweihe des Kriegervereins Städ- 
tiſch⸗Dombrowa. Der Appell fällt an dieſem Tage aus. 


Miechowitz 


„ Katholiſche Jugendkundgebung. 
beitsgemeinſchaft katholiſcher Ju- 
gendpereine fordert die katholiſche Jugend 
bon Miechowitz zur Teilnahme an der großen 

ugendkundgebung im Beuthener Stadion am 
onntag auf Geſchloſſener Abmarſch vom Shuls 


ofe der Schule I um 8,15 Uhr mit Fahnen und 
impeln. 


Geldverdienen du n. Wie man dur 
en Geld ne. groge und zwar bis o 0 


zu 2000 
tet und „ i 
das e We? ein zeitgemäßer Wettbewerb, ben 


aM e fahren. Di d 
ehmer am Sr, find Sen * Due 


u ecki. dung Oefenngeineien“ Gefi 


b Roman von Richard Voß CHE Im mander- 


„Zwei Menſchen“ im Palaft-Theater 
Dieſer Tonfilm wurte nach dem berühmten 


ac SE Bee 

im j m, es e eng ieu 
i 14 wärtig. Die „drei 
innen“ = — wg see mot: ZS Kuliſſe 


nichen 


es Í 
Hand des Spielleiters e Self all zu 
ugi Sentimentales gemildert. Den nter 


Ses Mutter 
ufa als Judith iſt ſeine 


G. 

künſtleriſches Können. Friedrich Kayßler, als 
Kardinal, hat ſich gleichfalls in ſeine Rolle bis 
zum Aeußerſten eingeführt. Auch die Beibeſetzung 
iſt in beſten Händen. Die Tonübertragung ift ein- 
wandfrei. „Zwei Menihen” fint ein durchaus in 
allen Teilen ai Film, der fein Publi- 
kum finden wird. Programm wird ergänzt 
durch den Kriminalfilm „Illuſion“ in dem Con- 
rad Veitt die führende Rolle übernommen 
hat. Außerdem werden die Lachmuskeln in Bes 
durch das vorzügliche Luſtſpiel 


W eein, und Se Le man höchſtes, 
ünſt 


wegung geſetzt 
„Atlantic City“. 


„Symphonie der Liebe“ in den Thalia⸗ 
Lichtſpielen 
Dieſes gelungene Ergebnis rumäniſchen 


Naive u Song, E wirkt auch in dem 
rung ge 


ß im 
gemeinſam mit der W 


eines 
ihren 


Augen entzücken und die Herzen froh ſtimmen. 
„Im Geheimdienſt“ in den Kammerlicht⸗ 


ſpielen | 
Ein Groß-Tonfilm, der die Beſucher von Wn- 
fang bis in atembera r Spannung 


pielt meiſterhaft die 

ske des Konzertgeigers Higgins. Seine Part- 
nerin Brigitte Helm mp in ſchwere Ges 
wiſſenskonflitte verſtrickt. Die Liebe zu De 
beutihen Heimat und die Pflicht gegen ihren 
ruſſiſchen Gatten ringen miteinander, bis — 
ganz natürlich — die Stimme des deutſchen 
Herzens den Sieg davonträgt. Dazwiſchen webt 
der ruſſiſche Geheimdienſt, die berüchtigte 


Ochrang ſeine Netze. Ausgezeichnete Aufnahmen, 
gute Muſik, exaktes Spiel, 


auch der ſonſtigen 
Handelnden, darunter Harry Hardt und Oskar 
9 A molka, een dazu bei, EN e 
ſucher zum terleben zu mgen, ei⸗ 
programm läuft neben der üblichen Woche 


7 


ein guter Kulturfilm. 
„Dienſt iſt Dienſt“ im Delitheater 


ehen tolle Ber- 
aber alles gut aus 
und geriſſene Ehebande knüpfen ſich wieder, ter 
als zuvor. Jede, auch die kleinſte Rolle, iſt in 
beſten Händen. Wenn auch Fritz Schulz als 
Kaczmarek etwas zu ſehr übertreibt, man lacht 
herzlich über ihn. Ralph A. Roberta ſpielt 
einen Major, wie ihn Roda-Roda nicht bei, 
ſer geſchildert hat. Maly Delſchaft verkör⸗ 
pert den Schrecken der Garniſon erzeugend. 
Die Beſucher kommen aus dem Lachen nicht her⸗ 
aus. Das Programm füllten ein Farbenfilm und 
die Emelkawoche, die Tonaufnahmen von der 
Arktisfahrt des Zeppelins und Bilder von dem 
Berliner Aufenthalt Bernhard Shaws bringt. 


Gleiwitz 
„Salto mortale“ in den UP.⸗Lichtſpielen 


Als Eröffnung der Winterſpielzeit bringen d 


die UP.-Lichtſpiele, am Freitag feierlich durch ein 
Orgelſolo eingeleitet, den Dupont⸗Film „Salto 
mortale“ heraus. Der Handlung des Films liegt 
ein Roman von Alfred Machard zugrunde. 
ein Artiſtenſtück mit einer Sin etch ut ent- 
wickelten Liebeshandlung. In der Regie ührung 
erkennt man Dupont wieder, wenn er mit 
ſparſamen tonlichen Mitteln, ſparſamer Verwen⸗ 


endkund⸗ 
dem Pontifikala 1 = er Abe 
an de ntifikalam ilzunehmen. 1 

marſch erfolgt um 7,15 u vom Vereinslokal. 
Des weiteren wies der Präſes auf das am 1. Sep⸗ 


„Wanderfürſorge“ wurden einige Diözeſan⸗Nach⸗ 
richten bekannt gegeben und auf die am 18. No- 
vember in Breslau ſtattfindende renkonfe- 
renz aufmerkſam gemacht. Im Anſchluß daran 
ſprach der Senior Jezußek über das en 
des „Wanderns“ im Geiſte des Handwerks. 
nächſte Sitzung findet am Mittwoch, dem 2. Sep- 
tember, ſtatt. 


Co ſol 


* Geiſtes gegenwärtiger Lebens. 
retter. Die Maria Sacher, Koſtenthal, fuhr 


Be- ihr zwei Jahre altes Kind ſpazieren. In dem 


gegen eine Bohle. Das Kind ſtürzte zum Schrecken 
der Mutter in den 9 Meter tiefen Bram 


nen rohr der unglücklichen Mutter in beſinnungs⸗ l 
loſem Zuſtand wieder. | 


Rofenberga 


+ Hundeſperre. Mit Wirkung vom 
16. Auguſt iſt über folgende Ortſchaften die 
Hundeſperre verhängt worden: Uſchütz, 
Seichwitz, Neudorf, Buſow, Donnersmark, Lands⸗ 
berg, Wienskowitz. Paulsdorf, Jaſtrzygowitz, 
Koſelwitz, Gohle und Kryſanowitz. 


Alt⸗Gleiwitzer Heiratsmarkt. Eine ganz außer⸗ 
gewöhnliche Veranſtaltung für Gleiwitz ift der am tom- 
menden Sonntag, dem 23. Auguft, in der Schwei⸗ 
gerei ſtattfindende Erſte Alt⸗Gleiwitzer Heiratsmarkt. 
Der große, heimliche Garten mit dem Co ch gelegenen 
Gondelteich ſowie die Terraſſe und der Saal find D 
tig dekoriert. Mit einem großen Feſtumzug durch 
Straßen von Gleiwitz beginnt das eigentliche Feſt. 
Das abwechſlungsreiche Programm wird mit einem 
Eröffnungskonzert eingeleitet. Ab 12 Uhr mittags bes 
ginnt der Heiratsmarkt. Während der Brautſchau iſt 
für allerlei Beluſtigungen wie Damen ⸗Schönheitskon⸗ 
kurrenz, Bubikopf. und Langzopf⸗Prämiierung, ferner 
Gartenpoſt und om en Preisſchießen uſw. 
geſorgt. An die Herren iſt ebenfalls gedacht worden, 


Bei einbrechender Dunkelheit pegit ber 
große ar get mit Fackeln und Muſik nach 
des großen Feſtballes finden 
F Gratisverloſungen u. a. 

rt ſtatt. 
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STATT KARTEN 


Unsere Vermählung hat am 
18. August 1931 stattgefunden 


Amtsgerichtsrat Ernst Wypukol 
und Frau, Margarete, geb. Kosubek 


TOST OS. 


„Ein Mann, der recht zu wirken denkt, 
muß auf das beste Werkzeug halten.“ 


Goethe 


Bei Schlafloſigkeit und 
nervöſen Beſchwerden 


Dr N Schröder r e ae Des Rauf mannes Wettbewerbsfãhigłeit 
= Im Gekavalin H . D . b 
Gleiwitz add zd Nr. 6. ist von der richtigen Wahl seiner Verbe- 
verreist Herden” eg mittel abhängig. 
mittel, ſtets vorrätig g 
Central- Apotheke, Gleiwitz gh 
Wilhelmstraß: 7 > 5 
Restauranl LJ gemütlichen Eee Im Kampf um die Gunst des Käufers eScan Riehler'Straße 31a 
Beuthen O.-5. Gräupnerstraße| iniederlage mti. entscheidet die erfolgreiche Anzeige, 


Heute, Sonnabend u. morgen, Sonntag] Diabetiker- Diabetiker-Präparate Generalagentur Oppeln, Walther Trinmacher, Breslau 23, Rogauer Straße 4 


ab 18 Uhr 


Orig. Wiener Schrammelmusik 


das heißt: die wirksame Anzeige in 
Wir finanzierten bisher 


einer einflußreichen Zeitung. mit 15½ Millionen RM. weit 
Stimmung — Humor — Gesang! Vollwaise, P iiber 1200 Häuser. 
H H H ` unverb. Druckschrift Nr. 881 
Biochemischer Verein Beuthen 05.7. 27. 82 2 WC 
Der für Sonntag, den 23. August, |Yeugnifje vorhanden. D tar 


Angeb. u. B. 3960 an 


geplante Ausflug nach dem 
an d. G. d. 8. Beuth. 


Dramatal findet wegen ungünstig. Anzelgen in der 
Witterungsverhältnissenichtstatt „Ostdeutschen Morgenpost“ 
Der Vorstand. pI H haben stets Erfolg! 


Ort: 


Ein Zimmer 
an berufst. Frl. evtl. 
mit voll. Penſ., für 


Miel Gefache 


Der schönste Ausflug 


STEE gaufgeſu che 
Wim -Tee WEE 


mit Auto od. Motorrad ie nr ne ; Kaufe sien 
führt zu der idyllisch an Wiese und Logg Zimmer bel: Blasen Herren- und Damen- 
Wasser gelegenen und Nierenleiden Garderoben, Schuhe 


von jg. Ehepaat zul in allen Apotheken 
le d. hö eife 
mieten geſucht. Ang. (ee Ge verbe 
E fpr in || A.Miedzinski, Beuthen 
Krakauer Str. 26, g. Et. 


3-4 Zimmer benirëlptest „_ 


K 
mit Beigelaß, mögl. In Lande, ift fot. eh, zu 


zu vermieten, 
A für Luc? Geier bevorzugt. Telephon: 5086. 


e Der . B. 3966 an] Beuthen OS., 
eſucht. Angeb. mit 
Srei sit ann. „d. 8. Beuth. ] Bahnhofſtr. 30, L Ms. 


2Spiegelscheiben 


für Schaufenster 
in Größen 2x2, O, O und 
| 2,5x2,0. zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 8. 3968 
an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung Beuthen OS. 


dief. Zeitg. Beuthen. 


Sandlerbräu 


in 1-, 2- u. dag de 
sowie in 2-, 3-, 4-, 5-, 6-, 7- ter-Siphone 
empfiehlt frei Haus Josef Koller, 


Q 


Stellen-Angebote | 


Sandlerbräu, Beuthen OS. Für erſtes Papier - und Schreibwarengeſchäft 
Telephon 2585. in Gleiwitz 


Glasveranda, Parkett-Saal. Preiswerte „6 per VEER TEE Sé Kë: Kë 
kalte und warme Küche, vorzüglich ge- OI f ` cht r 
pflegte Getränke. Fremdenzimmer mit } n E rri lC i H er au er 
u.ohne Pension. Wochenend-Aufenthalt. 
a Gewerbe: D Dohi chulez mit beſten Branchekenntniſſen, der auch die Stadt- 


Si h Bi cher Anba) S VF 
eg 1, 2 und Lë 
IO en iere 3 Liter d ot, Hoch ech CH 
K . Budertechnit, 


ſucht. Handſchriftliche Angebote mit Zeugnis ⸗ 
3 abſchriften und Nennung der Gehaltsanſprüche 
Siphons ce“ toi Haus 

— S Bavaria, Benthen. Teleph. — 


unt. B. 3970 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Beuthen. 


gen er a zu machen. „Den reſtlichen Teil 1 — händigt, PR Juholt ſic aber als Nickel her⸗ 

Dreimal Anklage bas erſchwindelte Bargeld, etwa 400 Mark, will RN Da die e ang ihre Identität 
gegen Knut Hamsun E nur da ger verwandt haben, zu Hauſe der brin- mit den E in der Verhandlung vor 
Der große Unnabbare, der Dichter Knut genbſten Not abzuhelfen. Das Gericht verurteilte | dem Schöffengeri cht Schöneberg beſtritten, 
Hamſun Zu jedes A eg e effentlich⸗ ibn zu einem Jahr Gefängnis und beei wurde durch die Gegenüberſtellung von Zeugen 
` Jahren Ebrenrechtsverluſt. eine umfangreiche Veweisarfnahme begonnen, 


keit peinlichſt vermeidet, der jedem Interpiew, H 
jeder Ovation im CR Bogen aus dem Wege 0 bob ne Urteil erft- morgen geſprochen wer 


Arrende Czarnowanz 


bei Oppeln 

Inh.: Otto Pinder, Tel. 2314 Oppeln. 
An der Autostraße 

Oppeln—Bad Carlsruhe gelegen. 

Großes Familien- Strandbad mit Spiel- 

wiesen. Vornehmer, ruhiger Garten, 


i 


. 3955 an die 
E d. 8 Beuthen erb. 


Pacht⸗Angebole 


Deſtillat. m. Reſtaur. 
ift p. fof. od. fp. zu 
verm. Kaut. 2000 Mk. 
Tücht. Deſtill. u. deff. 
Frau Küche éen, muß. 
5 Ak it, B. 3962 an 

G. d. Z. Beuthen. ` 


J EEN E e Angaben Waren ſenſationell. e for- 
ſches männliches Weſen hatten die „Nachtwäch⸗ 
terin“, ſo muß man ja jetzt ſagen, nach dem 
Kriege ihrem uge entfremdet. Die 
trennten ſich. Frau zog Hoſen an, En vn 
o iere ihres e mit, 

Badiſche Mater und perli ſich nun dall 5 
ganz auf das ſtärkere Geſchlecht in ihr. 


Rollentauſch durchaus recht. Auch die „Berhe 
ratung“ qei ohne beſondere Kee e 
Komplexe. Die teure Batten war eine alte 
6 die bag dem gemeinſamen Hargs 
halt mit dem Herrn er, zi ſehr wohl dE 
einem auswärts wohnenden Freund zwei Kinder 
(EC und die Fiktion ch aus Freund 
GC zu GER e gern und gut aufrecht 
durch die prona Invaliden⸗ 
karten SA das Geheimnis enthüllt und der 
Nachtwächter ſehr gegen ſeinen Willen in eine 
Nachtwächterin zurückverwandelt. Da er aber 
paih ahes und furchtlos wie ein Mann GE 
Decke feinen Dienſt erfüllte, find di 
Joen nicht ſchlimm. Die Firma der fo Wee 
tmännlichten hot, bereit3 ihre Ee zur 
Angeſtellten 


geht, wird ſich nun doch der Oeffentlichkeit Tapferer Lebensretter ; en wi 


zeigen müſſen. In drei verſchiedenen Pro- 

je fen wird er demnächſt als Angeklagter vor „ ai a WEE Das Geheimnis 

em Richter erſcheinen und fih gegen Ehrenbelei- | aus der Alvenslebenſtraße gelegentlich eines eines Nachtwächters 

digung berantworten müſſen. Dieſen Umſtand Ausfluges an den Todnitzſee bei Königswuſter⸗ 

verdankt ber Dichter feiner autolenkenden Gat- | hausen. Er beodachtete, wie ein des Schwim⸗ pa Mainz. Durch einen Zufall wurde in Mainz 

tin. Die Vorgeſchichte dieſes Prozeſſes, auf den mens ſcheinbar wenig kundiger Mann in der das geheimnisvolle Lebensſchickſal eines Menſchen 

ganz Norwegen mit ungeheurer Spannung war⸗ Mitte d Dart bewegten Sees plötzlich nnter- enthüllt, der 15 Jabre bindurch als ein ungemein 

tet, 10 fon e SCH etwa $ ek Knut ging, In voller Sen ſprang der Student Jer e dae her Be 11 mt hi Dec: 
amſun mit feiner Frau auf der Straße von ‚ber o T o 
hriſtianſtadt nach Grimſtadt in feis ins Waſſer, und es gelang ihm 1 ba CMD zwei ée Re D e ilie ſorgte und 


Auto. A krad 0 glückten unter Aufbietung aller rä och — ii rden man Weiterbeſchäftigung ihrer 
Fra "Ein ce 55 12 5 5 en pa 1 A Tee, Aer Wieberbele- hielt. Im ec? 1019 zog aus dem Elſaß a gegeben. 
ami und fuh 5 un orbeitomm en ngsverſuche hatten Erfo e Der n ins r EE zu Uri e g 
und hupte unaufhörli er Frau Hamſun ga r bra r gute Zeug ni mi and Da aub 
den Weg nicht frei und ſoll auch ſonſt ee t3- Nickel statt Platin aber nicht ſofort in einem allen Werk 


Köln. Vor einigen Tagen wurde in Linz 
am Rhein in die Wohnung eines Diplom⸗ 
Ingenieurs eingebrochen, wobei ein Polizeibeam⸗ 
ter sen 8 wurde. Als Täter wurde 

eru . entdeckt, der bereits 


widrig gefahren ſein Bei einer Tankſtelle Berlin. Auf den uralten Trick mit der ge: ſtellung, jo daß er als Hilfsmonteur bei 
Kär e E e . maola es, bie Ee, Wi DE Seine Benni Kerger 
nicht wiffe, wie mar fih einer Dame gegenüber Le 7 5 an Einen. ée edi din Siven GN leiſtete ihm dabei gute Dienſte. Er war 


zu benehmen habe. Es entwickelte Lo ein un- jagi Dollar hingab und einbüßte. Er batte einen | pumorbollen ee e Zen Vë 


ebener lauter Streit, bei dem Hamſun Mann kennengelernt, der angeblich auf der ruſ:] Man bedaue 2 als 
SE We ii e Ee ? 1 e 1 . aeng Don Jahren fene Se ene eh ub de 1 SC 
er ihn in ein gro 2 Go E Mai 
n "ergi: Daraufhin Hama die Ger. [um ihm die geheimnisvolle Masch ne za Mosch he der Wet "Ai ae i SE wußte er ſich 


brenbeleidigung. Als Hamſun die Vor- 
ladung zum Gericht erhielt, eritattete er gegen den Nachdem er alle ſeine Scheine in die Majchine durchzuſetzen. Er ginn in ſeinem nicht immer 


Ingenieur Anzeige wegen Tabeläffiger efähr- ary hatte. bie e . Ge ungefährlichen Dienſt mit größtem Eifer auf 


dung der Sicherheit beim Autofahren, fan den ? i dem 
9 elbe nd E arbeiten mußte. Am an⸗ i i 
Sa ber, Saale Bro, Gapten EE Be E EE, Ee kar in ect 
chriften del ließ Nuß in all dieſen war, aufgeſchloſſen de waren die Dollarnoten | nen Vorgehen die N der Diebe zu ver⸗ 
GE natürlich nicht mehr da, weil fie ſchon por danken. Nach ach einigen Jahren verheiratete er 1 


Kons: SCH SC Ge Bun sde zeigen müſſen. durch einen Taſchenſpielertrick in den Taj Seine Ehe wurde ungewöhnlich harmoniſch. 


eie e mes nene verſchwunden waren. Da ein 
Se e? Ke packen bereits ihre | anderer Kaufmann, dem dasselbe Geſchäft an⸗ Safer e dë Ze, SE rg 
A EE * e e ei zuſagen ein SE 
ie Beſi r Dollarmaſchine, die Kaufleute 

Die eine „Braut“ mit dem Eigen - Michael Biacztowiti und Albert Strade | enger ZE ed Ee 

tum der andern beschenkt EP 1 te ch diente ho he zu = äs ber Toge fort, 15 CG wie Der tödliche Montblanc 
aer, Der Gite: , Bühneninfpisient | fie fe bur ein anderes, orob angelegtes Be- ſtempelung feiner Suvelibenlarte gab es plötzlich Paris. Im Montblancgebiet find von fünf 
ah er er > eigenen Angabe in trugsmanöver 10000 Mark erſchwindelt hatten.] Schwierigkeiten. Man ftellte feit, daß von anbe- Straßburger Aſpiniſten zwei tödlich verunglückt. 
1 er Lob e Ber wegen Heirat3-|Purh die Vermittlung von Bekannten hatten ſie rer Seite ein Antrag auf eine Inbalidenkarte Der eine von ihnen ſtürzte infolge Reiß ens 

19 i 5 els vor dem Schöffengericht Schöne- in einem Café einen Herrn kennengelernt, mit | vorlag, der die gleichen Angaben enthielt, eines Seils auf den Gletſcher ab. Der andere 

s: Grund von Zeitungsinſeraten hatte] dem fie ein gutes Geſchäft abſchließen wollten. wie ſie in den Papieren Nachtwächters iel beim Abſtieg in einen Tee Ein 
5 9 = anntſchaft zweier Hausangeſtellten Sie behaupteten, eine aſſette voll er zu den. Man zitierte zur Aufklärung beide arten- ritter der Gruppe weigerte ſich 

er nen er beiden die Heirat Det: beſi e die 16 000 Mark wert de he inhaber zur Polizei, und hier gab es nun ein jehr weiter abzuſteigen. Die beiden zeſtlichen Teil. 

überraſchendes Wiedersehen. 


Tod durch einen elektrischen 
Haartrockenapparat 


Pilſen. Die neunzehnjährige Friſeuſe Grete 
Käſtler aus Franzensbad war damit beſchäß⸗ 
tigt, einer Dame mit einem elektriſchen Haar⸗ 
trodenapparat die Haare zu trocknen. 
Plötzlich erhielt ſie einen elektriſchen Schlag. 
Da ſie feuchte Hände hatte, ging der elektriſche 
Strom mit unverminderter Kraft durch ihren 
Körper. Sie brach bewußtlos zuſammen und 
ſtar b auf dem Transport ins Krankenhaus. 


und ihre Erſparniſſe abnahm. Den blick beſäßen fie aber nur 6000 M Zum de Ex.] nehmer der Gruppe erreichten Chamonix und 
ge 55 Si Wiese Braut, der ihren geſamten Be- ihnen 10000 Mark fehlten, um ii: SE ſtaunen der Polizeibeamten kam D ie daß der] veranlaßten, daß um Mitternacht eine Hilfs⸗ 
ens Geller Wäſche Zoe nahm er |Kaften zu bezahlen und einem Intereſſenten mit Nachtwächter und der andere Antragſteller vor . aufſtieg. Da in der Nacht 
K 871 eit“ an ` beichentte mit] Gewinn weiterzuverkaufen. r unbekannte! Jahren miteinander verheiratet waren, das Schnee E war, fürchtete man, daß auch 
inem er darin RER en die | Kaufmann half ihnen gern mit 10000 Mark ae der Nachtwächter nicht als Ehemann, jon- ebliebene Alpiniſt nicht mehr am 
e 


d IR 
andere Braut, um fie in ihren Zukunftsboffnun⸗ | und erhielt als Sicherheit die Kaſſette ausge S Mg 5 


rn als Jra u. die er in Wirklichkeit war. 


lei nm W.“ An Hand ei 
a Gidinfut Der Seien Ei Is 
nerboriagen ührte der Vortragende die Zuhörer in die ma 
f Gegend des bad S Ides. De 
| vor dem Stadtparlament : enS d 


Müller wurde vom 1. Vorſitzenden im Aut- 
trage des Deutſchen Reichsausſchuſſes für Leibes⸗ 
übungen das Turn⸗ und Sportabzeichen in 
Bronze verliehen. Turnbruder Gabyrſch 
ſprach abſchließend einige Worte über die Grund⸗ 
ziele der Deutſchen Turnerſchaft und trug dann 
nach ein vaterländiſches Gedicht vor. Anſchlie⸗ 
ßend vereinigte ein gemütliches Beiſammenſein die 
Mitglieder. 


* Städtiſche Oberrealſchule. Der Leiter der 


hu nach Pn und Bayern 


Gleiwitz, 21. Auguſt. ae Hr im Berte wor an der op 

i i ührlich. Außer dem Krafthauſe wurden au 
Sende E, ke rin Wesch en unö|ale din ed ag a Felge, [Bentrok 
üttenweſen in Gleiwitz unternahm unter kommandoſtation, das ilfskraftwerk, die Pum- 
E von Dipl.-Ing. Studienrat Juft am pen-Anlagen für die Transformatorkühlung und 
Beginn der Sommerferien eine Studienfahrt nach die Waſſerwiderſtände, das Transformator. und 
Sachſen und Bayern Ken die En Zones", Ska? 
` i de er 295 Leite 
„Am Mittwoch, dem 5. Auguſt, wurde vor⸗ e Wa ſſerſchlofſe hinauf, eine Städtiſchen 1 Studiendirektor 
mittaas die wahre Kletterpartie in dem lojen Kalkſteingerölle! Hauck, iſt zum Oberſtudiendirektor 
Apparatefabrik der Sachſenwerke in (Die rechts liegende, beguemere Rohrtreppe ernannt worden. Bürgermeiſter Dr. Oppers⸗ 

Dresden ⸗Radeberg 


Am Donnerstag der kommenden Woche findet 
eine Sitzung des Stadtparlaments ſtatt, deren 
bedeutendſten Beratungspunkte Steuerange⸗ 
legenheiten find. Vor allem wird das Stadt⸗ 
parlament über die Senkung der Real- 
ſteuern auf Grund der Bereitſtellung von 
Mitteln aus der Oſthilfe zu beſchließen haben. 
Es dürfte kaum daran zu zweifeln ſein, wie der 
Beſchluß ausfallen wird. Inzwiſchen hat aller ⸗ 
dings der Magiſtrat für das zweite Steuerquar⸗ 
tal bereits die vollen Realſteuern 
eingezogen, und die Senkung wird den Ge⸗ 
werbetreibenden erft bei der nächſten Steuerzah⸗ 
lung zugute kommen. Zur Beratung ſteht ferner 
die Niederſchlagung der Steueraus⸗ 
fälle aus dem Jahre 1930 und den Vorjahren. 
Die Wertzuwachsſtener, die Hundeſtener und die 
Vergnügungsſteuerordnung ſollen in einer neuen 
Faſſung genehmigt werden. Berichtet wird über 
die neue, vom Regierungspräſidenten verhängte 
Gebührenordnung für die Benutzung der ſtädti⸗ 
ſchen Friedhöfe. Auch bezüglich ber W af- 
ſergebühr ift ein Beſchluß der Aufſichtsbe⸗ 
hörde, in dieſem Falle des Bezirksausſchuſſes, er⸗ 
gangen, der bekanntgegeben wird. Berichtet wird 
ferner über die ſtattgefundenen Reviſionen 
der ſtädtiſchen Kaſſen. Das Stadtparla⸗ 
ment ſoll ſodann von dem Vertrag zwiſchen der 
Provinzialverwaltung und der Stadt bezüglich 
der Errichtung der Landesfrauenklinik 
genehmigend Kenntnis nehmen. Zu wählen ſind 
der Schiedsmann für den 12. Bezirk, der ſtellver⸗ 
tretende Vorſitzende des Grundſteuerausſchuſſes 
und die Mitglieder für die Steuerausſchüſſe beim 
Finanzamt. Zur Annahme werden dem Stadt- 
parlament Entwürfe einer Haushalts-, Kaſſen⸗ 
und Rechnungsordnung und einer Geſchäfts⸗ 
ordnung für das Rechnungsamt der Stadt 
Gleiwitz vorgelegt. Schließlich wird dem Stadt⸗ 
parlament nochmals der Magiſtratsbeſchluß über 
Neuregelung der Uebernahme von Anteilen der 
Krankenkaſſenbeiträge bei Lehrperſo⸗ 
nen und ſonſtigen ſtädtiſchen Beamten zur Be- 
ſchlußfaſſung unterbreitet. 

* 


d di ; j ür dienstliche kalſki überreichte im Feſtſaale der Oberreal⸗ 
e baute | faule die dom Stantsminüteriuum beftätinte Be- 
am Waſſerſchloß wurden alle Einzelheiten aus⸗ ge pema Dem Oberſtudienrat Mosler 
führlich erklärt. (Hand- und ſelbſttätige Droſſel ⸗ ift pi i erwaltungsoberſtudienratſtelle der Dber- 
klappen, Entlüftungsventile, Umgehungsleitungen, rea ſchule übertragen worden. 
Spritzwaſſerableitung, Preßölanlage, Reſerve⸗ * Die rechte Hand abgeſägt. Donnerstag 
turbine.) Das Waſſerſchloß ift teils in den nachmittag geriet der Tagearbeiter Paul 


boden Sperrt man er l Meer Sadler und | den et auf den Golaplah der Concorbiagrube 


ch ind $ 0 7 
i in Nieder: 5 Meter Pronenbreite) abgeſchloſſen. Der Wär- beim Fertigmachen von Grubenhölzern mit der 
N ee ter führte auch eine großartige Schallwir-|rehten Hand in die Zähne der reizi ä ge. 
; E kung des Raumes vor. Durch Jufallen der] Sogleich wurden ihm mit einem Schnitt die 
Pumpſpeicherwerk der Sächſiſchen Werke. eiſernen Eingangstur entſteht a) EE Finger und mit einem zweiten Schnitt ber 
AG., Dresden, nuten anhaltendes Donnern wie bei einem Ho Nee der Danh mahain abe 


gebirgsgewitter. 2 R 
beſichtigt. Es konnten nicht nur der waſſertech⸗ ; z I d Der Verunglückte wurde in das Knappſchafts⸗ 
Die ſehr ſchlechte Witterung ließ die Beſucher lazarett eingeliefert. 


niſche, ſondern auch der elektriſche Teil des , 5 ö 
ie ausge iluft⸗Ho leider nur noch bis zum Walchenſee kommen, der 

Werkes und die ausgedehnte Freiluft⸗Hochſpan e Aukerorbentfihe ‚Generaiveriemmiunn: Je 

Vereins für Einheitskurzſchrift. Am Mittwoch 


nungsanlage beſichtint werden. In Oberſchleſien ſich aber trotzdem in feiner ganzen düſteren, maje- 

iſt oi 1 f i ſtätiſchen Hochgebirgsſchönheit barbot: nur einige 

iſt nirgends eine derartige Anlage zu ſeben. fand bei Libon eine außerordentliche General⸗ 
verſammlung des Vereins für Einheits ⸗ 


i Wetterfeſte tiegen zum Herzogsſtand þin- 
Der Donnerstag war der Beſichtigung der anf. Mit Poſtanto wurde die Rückfabrt nach 

e e ae Son Kochel angetreten. att. Bet, bie genen, Bulpruc aufauipelien 

n o D D ” e. L f f w 

bundenen Ausſtellung vorbehalten. Sichel e W he in Münden Lat. fi 4 Eu Gë an 3 = 5 1 IG 

In Nürnberg wurden am Freitag die F d s Da Mittelſchullehrer Sirael, 2. ah a 

2 Deutſchen Muſeums r Dipl.⸗Handelslehrer Willi m, Geſchäftsfüh⸗ 

Siemens. Schuckert⸗ Werke. rer Korreſpondent Kotyezka, Schriftführerin 


SS Frl. Greiner ſowie vier Beiſitzer. 
Motoren- und Zählerbau ſowie die Transfor⸗ i d Beſchreibung = 
Lee e ſachkundiger Führung in er geren, Saack IM i i „ DNVP. Bergrat Palm Hält am Somn- 


allen Einzelheiten beſichtigat. Trotz des für bie tag, 16 Uhr, bei Noſiadek, Wilhelmſtraße, auläß ⸗ 

dentige gelt re outen Zeng: lich der Monatsverſammluna der Lag 
ades der Werke verhält ſich Siemens der nalen Volkspartei, Gruppe Gagfah-⸗ Siedlung, 
Band- und Fließarbeit gegenüber piem- i einen Vortrag. 

lich ſ We tiſch. Dieſe, aus früherer Erfah- 5 enieurgeiſt im Laufe der letzten zwei. E Ratibor 


beil lee bos Seren een de Ke | borer e um © herzen i. ben 
Thaler Ke Srbetamnieleitunn]| DE ee Gene Se, Keane Seeger rn, ZE 
mehr erreicht. Wie in den Berliner Werken in Aſtronomie) wurden beſichtiat, Heber 20 Kilo. ingen als 1 wë A 18 39 7 0 : 
Siemenäftebt fo dat man auch bier in Nürnbera meter Weg muß man beim bloßen Durchgehen e ei , Sata 4a, Jaan ie 


an dem Grundſaße feſtgebalten, bei Betriebsein. durch alle Säle und Nebenräume e de e ae SAn 45, E Pech A 


ten 
eg Hochſpannungs⸗Laboratorium, ferner der 
urban mehrerer Band- und Fließarbeitsſtrecken 


Vorſicht hat Dë als fehr 
1 f 51700 beiten, ba ombene Werte durch iber- 


erhofften 


82 


A b dent] ſchränkun lichſt wenig Facharbeiter e 3 : der Größe des oſp. 
Regiment. Die egimentsgeſchichte reibt: g : Sr was einen kleinen Begriff von te 47, Scholz 45, Schmidt 47, 
.. ᷣ᷑ ff ( man E 4° SEA, Carl 
ſiſchen Kolonialtruppen ſehr anſtrengend durch[geſunden Stamm von geſchulten Arbeits. Auf telepboniſche Anfrage bin Hatte die 48 Punkte. — Dr-Proste-Schule: Roche wa 
tortmährende Märke frena umd quer, Dor pub EM ege tege pr 45, Müller 42 Chah 51, Ludwig A 
suräd, Su fodbunfier Naht, anf febledjten We] Siemens einem, Mbivanbern EE vor e e Fee g a 4, en 40, Gtafiomiti 
l e „ 2 1 h > 2 . * 2 FE D A 
i l p et ee 
gen auf die Bitvalpläge, um meiſt tebr bald wie- 17 000 Menichen!). Bemerkenswert ift ſedoch noch, e? SH 18 Ge us dem Rieſenbetriebe S rſch 42 Punkte. — Eichendorff⸗Schule: 
J tf , . ß EA do Beng 
JJ 0 


zial 
— GEvangeliihe Schule: Hanne Neumann 47, 
id 53, S d 


N EE S 
Marzellusſchule: Przipadlo 41, Libera 
43 Punkte. — Hohenzollernſchule: Lanuſchny 
A Punkte. Die böchſte Punk 55 hat die 
Schülerin in der St.⸗Hedwigs⸗Schule erreicht. 


uernd ſitzt den franzöſiſchen Marſchkolonnen d 
die deutſche Kavallerie am Leder und läßt ihnen 
vor allem während der kurzen Nachtruhe keine 

it zum ruhigen Schlaf. Die franzöſiſche Vor ⸗ 

war auf das EN: e ap 157 geſtoßen. 
Die Schlacht bei Roſſignol begann. Nach Notizen 
des Hauptmanns Rumpf fiel um 8,10 Uhr vor- 
mittags der erſte Schuß.“ An der Feier, die um 


teiligt ſich eine Abordnung der Traditions. 
kompagnie. Die Muſik jtellt die Reichs ⸗ 
wehrkapelle. 


her. Mit eler Menge wäre man in der Lage, 

getreten die beiden, üb Meter hohen Türme der 
Am Sonntag, dem 9. Auguſt, folgte die Fahrt die beiden, über 70 bet SZ 
nach Koche 


Welchenſee⸗Kraftwerkes 


Die Bapern⸗Werke, AG., nutzen hier den Höhen 
unterſchied von 200 Meter zwiſchen Walden- 
und Kochelſee aus. Da die natürliche Mb- 
flußmenge des Walchenſees fih als zu klein 200 000 Flas 
ne fo 1 bon td ar ar 1 8 eh r⸗ 
anlage bei Krünen und einen ilometer lan- i 5 
- : : ebet. | gen offenen Kanal und 1,5 Kilometer langen lich! Herbſtbeſtellung halten. 
Sämtliche Erntevorräte jowie landwirtſchaftlichen Druckſtollen Zuſatzwaſſer (etwa 25 Kubikmeter | ift eine ganze unterirdiſche Stadt für Pé, Man Loo b ſch n 
ſekundlich! in den See geleitet, das dann bei Ur- merkt bier noch nichts von Betriebsein LO ch ũ tz 
e 


Dol, ang gaben When erb an Jule der teren Druck. ſchränk in geichen, daß die trint 
von ernitz und die umliegenden Ve am Walchenſee durch einen weiteren Druck.[chränkungen, ein Zeichen. die trink „ Betriebsunfall. Dem Malzmeifter Salet- 
SE Münchener und Bayern die ACHT: o in der Ziobiebft Alfred Krgemer iel in 


bekämpften den Brand Der Brandſchaden be-| ſtollen zu dem impofanten erſchloſſe fließt n 
ſchweren Wlltagdforgen immer noch durch das Ausübung ſeines Berufs eine eiſerne ibe 


Verſich e e e e e en EE 

erum: e ` a euer ſo u gen eſſer am ` D 7 
VCI EEN 
Kriminalpolizei nahm die Ermittlungen auf. baus transportiert. 


„ Diebſtähle. Aus der Berufs ſchule 
Kreidelſtraße wurde ein a) arte 
Expreß, geſtohlen. — Gelegentlich des Jahr 
markts wurde auf dem Ringe einer jungen 
Dame aus der Handtaſche eine braune Ledergeld⸗ 
börſe mit 5 Mark entwendet. Sachdienliche An. 

ben erbittet die Kriminalpolizei nach Zimmer 
& des Polizeipräſidiums. 


Uhr, der Herbſtſaatenmarkt der 
Jandwirtſchaftskammer ſtatt. Im An⸗ 


lung, Abteilungsvorſteher Sappok, Oppeln, 
einen Vortrag über Maßnahmen über diesjährige 


en wiſſen. 

Die übrige freie Zeit bis Donnerstag abend, 
wo die Rückreiſe angetreten wurde, war der 
Stadtbeſichtigung den Kunſtſchätzen und 
der ſchönen Umgebung Münchens gewidmet. 


So weite Studienfahrten könnten in der Zeit 
der Sparmaßnahmen u r erord- 


Krappitz 
* Auszeichnung. Das Deutſche Turn- und 


Sportabzeichen in Bronze erhielten Geor 
Laſar, Paul Sappok und Bernha 


Lorenz vom hiefigen Männerturnverein. 


Groß Streoßliß 


* Landesſchützen. Ab Sonntag wird mit dem 
Pflichtſchießen der Landesſchützen begonnen. Ort: 
Schießſtand der Ortsgruppe Groß trehlitz. 

„Freiwillige Sanitätskolonne. Die Frei- 
willige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz Hält 
7 SH eine freiwillige Uebung im Stadt- 
wald ab. 


hungen) in den gekuppelten ehſtromerzeugern 
(ie 20 000 — kVA. 6 600 Volt, cos o = 0,8) um: 


das Bauernwerk (115000 Volt) erzeugt. N 
liefern 4 Horizonkal-Zwillings⸗Freiſtrahl⸗ 


e x 
und die ermäßigte Fahrt auf der Bahn die Fahr⸗ 
ten billig geſtalten, und er fach ⸗ 
liche Gewinn für die Teilnehmer gewiß febr 
E ift, denn in der engeren Heimat kann — —5 


Hindenburg 


„Sitzung des Einſpruchsausſchuſſes. Am 
Dienstag um 15,30 Uhr findet in der Baracke 
am Rathaus, Stollenſtraße, eine Sitzung des Gin- 
ſpruchsausſchuſſes ſtatt. | 

$ nenehrn und Wiederſehensfeier 

8 em, Wer SE 1 . 
natsappell ab. Der Vorſitzende. Kamerad 
Schober, berichtete über die Heldenehrung und 
die Wiederſehensfeier am 5. und 6. eptember 


l H iſonſtadt Gleiwitz, die . N ü 
St GE Vereins 2 an er übrigen Verbände am Denkmal in der Pro- 1. Vorſitzenden, K. Müller, erſtatteten die ein · 
i ei 


t aben ihre Teilnahme zugeſagt faft ſämt⸗Jmenade, um 14 Uhr Gedächtnisfeier am Denkmal zelnen Fachwarte Bericht über die letzten Turn- 
liche ke éier ehem. GE des aberen Redner Erkan Schaer, Diviſionspfarrer und fportlichen Veranſtaltungen. Schwimmwaxt 
Regiments, darunter der bekannte Vorkriegs EE ka erbürgermeiſter > Ba und Kopietz ſprach über das Gauſchwimmfeſt in 
kommandeur Generalleutnant S haer und der 16 gi ga von der Schulen wé o), um Beuthen und 1 beſonders die Leiſtungen 
letzte Kommandeur, Oberſt Graf von der 16 85 . im Schützenhauſe der vi der Mitglieder Elſe Kupta und Turnbruder 
Schulen bur g⸗Wolfsburg, Freiherr v. Boh- ale: apelle Hindenburg und E er e[Kowoll emt, Oberturnwart Cempulik 
len, der das Regiment vom 31. uguſt 1916 bis Marti Cadre = SEH miles berichtete über das Gaujngendtreffen in Tworog, 
e e bat e korps der Ser. ne ` Ju e? it ſtark rennt 50 Die 
itz auri 2 des : A endgr hrie ein Laienſpiel auf, wofür 
Anmeldungen vor von den Traditionskompagnien „Turnverein Friſch⸗ rei. Zu den Swimm- den Darſte lern vom Gaujugendwart Thies 
des Reichswehrregiments 4 in Stat- meiſterſchaften der Deutſchen Turnerſchaft am eine Buchprämie zugedacht wurde. Der Vor- 
garb und von vielen im Reiche * ër 21. bis 23. Auguſt in Halberſtadt am Harz ſitzende berichtet dann über den Stand der 
ameraden. De, vc wie folgt of: ſendet der Turnverein Friſch⸗Frei Hindenburg Sporiplatzarbeiten, die er durch Lichtbilder er- 
geſtellt worden Am rib di in D, ag den Turner Paul Alexa, Kreismeiſter im läutert. Danach erfolgten 11 Neuaufnahmen. Der 
Kommers e = der um 945 üb e i 95 * 100-Meter- und 200 ⸗Meter Bruſtſchwimmen.] Ehrenvorſitzende Thies gedachte in warmen 
BA E , G ottesdienſt am Lat 8 5 Alera bat N Grund feiner erzielten Leiſtungen] Worten des verſtorbenen Turnbruders Direk 
— br en zum 3 otte- Ale ee wie) in hielt i fe 418 sn Wort z Gi = Vor. 
dienst auf der Bahnhofſtraße, um 18 Uhr Parade „ Alter Turnverein. Der Berein hielt in bende. E Menden ant . 
— ch aller — adi er auf dem früheren Rafino der Donnersmarckhütte feine fällige Mo- trage: „Eine Höhenwanderung durch den badi- 


n. 


ente leider nicht mehr viel von den großen - 
der Technik gezeigt werden. 
Dipl.-Ing. Just, Studienrat. 


Kreuzburg 


»Verbilligtes Brot für Unter e ee 
er. Der Preis in das verbilligte Brot für 
ilfsbedürftigte, Mlein- und Sozialrentner Arme, 
neben Wohlfahrtserwerbsloſen, ift mit Wirkung 
vom 21. Auguſt ab auf 9,45 Mk. pro Brot Ber: 
abgeſetzt worden. Es andelt ſich um Brot 


kleinen Exerzierplatz, um 13,30 Uhr Antreten der natsverſammlung ab. Etwa 100 Mitglieder 
Angehörigen Gefallener, der Frauengruppen und waren erſchienen. Nach Begrüßung durch den 


P 


— 


„Kriminalpolizei. Durch Einſtellung eines 
weiteren Polizeibeamten ift es der Polizeiverwal⸗ 
tung nunmehr möglich 2 einen beſonderen 
Exekutivbeamten mit der ausſchliezlichen Bear- 
beitung der SE beauftragen. Mit 
dieſem Dienſt iſt der Polizei⸗Hauptwachtmeiſter 
Poarzeba betraut worden. 


D. 
Si 


Kaufmann und Wirtschaftskrise 


Sitzung des Kaufmänniſchen Vereins 
Zaborze 


[Eigener 


Hindenburg, 21. Auguſt. 
Vom Vorſitzenden, Bankdirektor Hein, er⸗ 
eg hielt am Donnerstag der Kaufmänniſche 
erein Zaborze im Stadtreſtaurant ſeine Mo⸗ 
natsſitzung ab, in 


Kaufmann Herzka 


über die Stellung des Kaufmanns in der jetzigen 
Wirtſchaftslage ſprach. * 

Zunächſt erklärte der Redner die Unterſchiede 
der Inflation und Deflation und kenn⸗ 
zeichnete die Begleiterſcheinungen einer Waren⸗ 
inflation, wie ſie Deutſchland auch ſchon 
hinter ſich hat. Der Vortragende bemerkte, daß 
es ihm mit Hilfe der Handelskammer ge⸗ 
lungen ſei, für die Kaufmannſchaft, die zwangs⸗ 
läufig die Kommunalſteuern verſpätet ent- 
richtet, den 


Wegfall des Steuerzuſchlages von 5 Prozent 
für 14 Tage 


zu erreihen. Kaufleute, die bereits den Zuſchlag 
bezahlt haben, bekämen dieſen bei der nächſten 
Steuerzahlung zurückverrechnet. Wie Vanf- 
mann Herzka weiterhin hervorhob, muß auch die 
Kaufmannſchaft Sparmaßnahmen ergrei⸗ 


Bericht) 


jet, um die Notzeit zu überſtehen. Vor allen 
ingen feien die Berriebsſpeſen weit⸗ 
gehendſt einzuſchränken. Eine Mietſenkung müſſe 
unter allen Umſtänden, jedoch nicht auf Koſten 
des Hausbeſitzers allein, angeſtrebt werden. Bei 
der Berechnung des Lagerumfanges ſeien 
die Einſchränkungen der Kredite ſowie die hohen 
Verzugszinſen in Betracht zu ziehen. 


Unfaire Konkurrenzmanöver ſollten 
nicht vorkommen. 


Der Redner berichtete ferner, daß in Zukunft 
die Saiſon⸗ und Inventurverkäufe in Abverkäufe 
umgewandelt werden. Ausverkäufe werden nur 
bei vollkommener Räumung des Lagers zugelaſ⸗ 
ſen. Für die Zukunft ſei ferner ein Zugabe⸗ 
verbot zu erwarten. Auch eine Hypo⸗ 
thekenkündigungsſperre dürfte vor 
ausſichtlich in Kraft treten. 


Vorſitzender, Bankdirektor Hein, hob hervor, 
daß die Notverordnungen bezüglich dem Banken⸗ 
und Sparkaſſenverkehr ſehr notwendig 
waren, um ein Chaos zu verhüten. In jenen 
ſchweren Tagen hätte eine Hindenburger Kaſſe 
allein an Einlagenkündigungen etwa in Höhe von 
2 Millionen Mark aufzuweiſen gehabt. 


Eingesandt 
Zur Auflöſung der Genoſſenſchaftsbank Miechowitz 


Auf die verſchiedenen Ausführungen über 


die Miechowitzer Genoſſenſchaftsbank erhalten 
wir von Kaſſendirektor Förſter folgende 
Zuſchriſt: 


ch möchte vorausſchicken, daß ich jahrelang | 50 000 


J 
die Genoſſenſchaftsbank, die meine Gründung 
war, zur Zufriedenheit geleitet habe, und daß i 
das Vertrauen ſowohl der Bankkreiſe wie au 
der Bevölkerung in vollem Maße beſeſſen habe. 
Erft als die Genoſſenſchaftsbank aus den ber- 
ſchiedenſten Gründen in Zahlungsſchwie⸗ 
rigkeiten geriet und die außerordentlichen 
Schwierigkeiten des Bankbaues entſtanden und 
immer mehr wuchſen, ſtellte man mich als den 
Schuldigen hin und verſuchte, alles auf mich ab⸗ 
zuwälzen. 

Der Bau des Bankgebäudes iſt ſeinerzeit in 
ordnungsmäßiger Weiſe durch die Organe der 
Genoſſenſchaftsbank, Vorſtand und Auſſichtsrat, 
beſchloſſen worden. Da die Provinzial⸗ 

noſſenſchaftsbank in Neiße als 


e 
Senn mit dieſem Bauprojekt, nachdem der deshalb 


au bereits begonnen war, ſich nicht einperſtan⸗ 
den erklärte, und im Falle der Weiterführung 
des Baues 


Schwierigkeiten in der Kreditgewährung 


dieſer Bank zu befürchten waren, ſah ſich die Ge⸗ 
noſſenſchaftsbank gezwungen, die Fortführung des 
Werkes einer Privatperſon zu übertragen. Da 
ſich hierfür niemand fand, der Bau aber auch nicht 
eg beliebigen Perſon übertragen werden konnte, 
a die Genoſſenſchaftsbank auf den Ausbau der 
Bankräume für ihre Zwecke Wert legen mußte, 
erklärte ich mich im Einvernehmen mit den Ver⸗ 
waltungsorganen bereit, das Grundſtück zu über⸗ 
nehmen. Die Bankorgane age mir in der gës 
meinſchaftlichen Sitzung des Vorſtandes und des 
Aufſichts rates am 12 Dezember 1929 jede not- 
wendige Unterſtützung des Bauwerkes zu. Der 
Vertrag iſt durch die Bank ordnungsmäßig in der 
emeinſchaftlichen Sitzung des Vorſtandes und 
ufſichtsrats vom 3. April 1930 genehmigt 
worden. 

Mit der Uebernahme des Baues habe ich auch 
das Baukonto der Genoſſenſchafts⸗ 
bank, das ein Debet von etwa 36 000 RM. auf- 
wies, übernommen, und die erſte Unterſtützung 
für die Fortführung des Baues durch die Ge⸗ 
noſſenſchaftsbank beſtand zunächſt darin, daß ich 
von ihr einen weiteren Kredit von etwa 10 000 
Reichsmark in Anſpruch nahm, jo daß ſich mein 
Baukonto ſchließlich auf 46 000 RM. belief. 
Neben dem Kredit bei der Genoſſenſchaftsbank 
in Höhe von 46000 RM., wobei das übernom- 
mene Schuldkonto der Bank mit berückſichtigt ift, 
ſind die übrigen Mittel für den Bau durch ein 
Hypothekendarlehen von 140000 RM., 
abzüglich eines Disagios von 3000 RM., von der 
D d er ri e Provinzialverſiche⸗ 
rungsanſtalt aufgebracht worden. Ins⸗ 
geſamt habe ich demnach 183 000 RM. aufgenom- 
men. ie Koſten des Baues werden zutreffend 
auf etwa 245000 RM. geſchätzt. Danach iſt es 
aber in keiner Weiſe erſichtlich, inwiefern von 
mir eine Aufklärung über einen fehlenden Betrag 
bon 170000 RM. verlangt wird. Außerdem hat 
die F der Bank bei ihrer Re⸗ 
viſion am 13. September 1930 mein Konto 
als geſichert angeſehen und bezeichnet. 

Bei dieſer Beurteilung wird man zum minde⸗ 
ſten die Bauangelegenheit nicht als den alleini⸗ 
gen Grund dafür anſehen können, daß die Ge⸗ 
aul e fe in Zahlungsſchwierigkeiten ge⸗ 
raten iſt. Meines Erachtens ſpielt Der das 
Bankgebäude hierbei eine untergeordnete 
Rolle, denn die Schwierigkeiten wären für die 
Genoſſenſchaft viel größer geweſen, wenn fie den 
Bau zur Fortführung ſelbſt behalten hätte. So⸗ 
weit dieſe Frage aber überhaupt von Bedeutung 
iſt, iſt das Verhängnis darin zu juden, daß wir 
Sue von der Gemeinde in ſichere Ausſicht ge- 

Hauszinsſteuerhypothek in 

von 40 000 RM. damals nicht erhalten 
haben, die auch bis zum heutigen Tage trotz der 
age nicht zur Auszahlung gelangt ift. Vel⸗ 

i nahmen die Seen die den Zu⸗ 
kammenbruch der Genoſſenſchaftsbank veranlaßt 
Haben, nicht in meiner Geſchäßtspührung und in 


des Reichsv 


dem Bauprojekt allein, ſondern die erheblichſte 
Rolle ſpielten die allgemeinen ſchlechten Wirt- 
ſchaftsverhältniſſe, und im beſonderen die Tat- 
ſache, daß die Bank ein Guthaben von etwa 
RM. bei der Oberſchleſiſchen Genoſſen⸗ 
ſchaftsbank in Beuthen durch den Zuſammen⸗ 
bruch dieſer Bank nicht zurückerhalten konnte. 
In dieſem Zuſammenhang muß auch erwähnt 
werden, daß meine Enthebung von der 
Geſchäftsführung der Genoſſenſchaftsbank 
nicht etwa wegen der Angelegenheit des Bank ⸗ 
baues erfolgte, ſondern lediglich aus anderen, 
rein e Gründen: Einzelne Vorſtands⸗ 
und Aufſichtsratsmitglieder haben bei der Ge⸗ 
noſſenſchaftsbank Debetkonten in ſehr be- 
trächtlicher Höhe unterhalten, auf die weder Ab⸗ 
zahlungen geleiſtet, noch Zinſen unge worden 
ind. Dieſe Kredite find durch die Provinzial⸗ 
genoſſenſchaftsbank in Neiße moniert worden, 
und da ich auf deren Veranlaſſung dieſe Außen⸗ 
ſtände einzuziehen gezwungen war und dieſelben 
lb immer und immer wieder mit zunehmen⸗ 
der Schärfe eindringlichſt eingemahnt habe, bin 
den davon Betroffenen unbequem geworden, die 
mein Vorgehen nun damit quittiert haben, daß 
ſie ſich gegen mich zuſammengeſchloſſen, meine 
Amtsenthebung betrieben und ſchließlich auch 
durchgeſetzt en. 

Vieles ſpricht dafür, daß man nach meinem 
Ausſcheiden nichts zu beſſern verſtanden hat, 
im Gegenteil, das, was man bei meiner Ge⸗ 
ſchäftsführung bemängeln zu müſſen glaubte, 
ſcheint ſich noch in erheblichem Maze ber. 
ſchlechtert zu haben. 

Es geht nicht an, daß man bei der Aufſtel⸗ 
lung der Bilanz von der Auffaſſung aus⸗ 
geht, daß nicht völlig geſicherte Konten ſchon als 
verloren anzuſehen ſind, denn ein großer, ja 
fogar der größte Teil der Schuldner wird ſeinen 
Verbindlichkeiten, wenn auch nicht von heut auf 
morgen, ſo in geraumer Zeit nachkom⸗ 
men, wenn man ihnen nur etwas Zeit läßt, 
was bei der heutigen wirtſchaftlichen Lage und 
Kriſe natürlich notwendig iſt. 

Wenn für die Entſchlüſſe der General- 
verſammlung eine ordnungsmäßige und 
richtige Bilanz vorliegen würde, dann brauchte 
auch nicht eine Erhöhung der Geſchäftsanteile, 
zumindeſtens aber nicht eine ſo erhebliche Er⸗ 
höhung in Erwägung gezogen zu werden. Im 
übrigen iſt auch dieſer Schritt der Bankleitung 
unverſtändlich, denn meines Erachtens muß ſich 
eine Erhöhung der Geſchäftsanteile in jedem 
Falle erübrigen, weil eine Erhöhung zur 
Abwicklung der Geſchäfte oder Bezahlung der 
Schulden nicht vorgenommen zu werden braucht, 
ſondern lediglich dazu da ift, das Geſchäftskapital 
der Bank zu vergrößern. Und dieſe Notivendig- 
leit liegt nicht vor. 

Wenn aber nach der Ueberzeugung der 
Bankleitung das Verluſtkonto ſo ſehr hoch ſein 
ſoll, und wenn eine ſo erhebliche Erhöhung der 
Geſchäftsanteile unvermeidlich ſein ſoll, iſt es 
umſoweniger zu begreifen, daß fih, der Bant- 
vorſtand noch mit dem Gedanken trägt, für die 
Liquidation der Bank beſoldete Liguidato⸗ 
ten zu beſtellen. Es ſollte doch nachgerade das 


Ke 


Beſtreben fein, den Genoſſen und Gläubigern der A 


Bank möglichſt viel zu erhalten, zumal doch im 
vorliegenden Falle ſich in Miechowitz billigere 
Kräfte finden werden, die die nicht allzuſchwie⸗ 
rige Abwicklung der Geſchäfte unentgelt⸗ 
lich vornehmen können. e 


* 
Angeſtellte und Schenkervertrag 


Die neuerlichen Preſſemitteilungen über den 
bevorſtehenden Abſchluß des Schenkervertrages 
ie: in den Kreiſen der Speditionsangeſtellten 
eträchtliche Unruhe verurſacht. Der Deutſch⸗ 
nationale Handlungsgehilfen⸗Ver ⸗ 
band als die Intereſſenvertretung eines groben 
Teiles der Speditionsangeſtellten hat ſich bereits 
am 23. Juli an das Reichsverkehrsminiſterium 
mit dem Erjuchen gewandt, bei den 
mit den Spediteur⸗Vereinen 


t x U die Angeſtelltenver⸗ 
bände hinzuzuziehen. 


Dieſem Erſuchen iſt ſeitens 
erkehrsminiſteriums nicht Rechnung 


erhandlungen [h 


getragen worden, ſondern die Verhandlungen 
wurden auch diesmal wieder unter Aus- 
ſchluß der Oeffentlichkeit weiter geführt 
mit dem Ziele, dieſe eines Tages mit dem vollen⸗ 
deten Vertragsabſchluß zu überraſchen. Im Ver⸗ 
folg feiner Eingabe hat der DHV. auch weiterhin 
mit dem Reichsverkehrsminiſterium Fühlung auf- 
enommen und ſcharfe Bedenken wegen der 
olgen für die Speditionsangeſtellten zum Aus⸗ 
druck gebracht. Die Fühlungnahme mit dem Mi- 
niſterium iſt unterſtützt durch eine Eingabe vom 
14. Auguſt, in der darauf hingewieſen wird, daß 
durch eine Inkraftſetzung des Schenkervertrages, 
auch in abgeänderter Form, die Intereſſen der im 
Speditionsgewerbe beſchäftigten Angeſtellten auf 
das ſchärfſte verletzt werden. Jede Ausſchaltung 
von Speditionsfirmen bedeutet die Stillegung oder 
die Verkleinerung der Betriebe und damit die 
Entlaſſung einer großen Anzahl von Angeſtellten, 
für die, da es ſich um ausgebildetes Fachperſonal 
andelt, ein Unterbringen in anderen Betrieben 
aum möglich erſcheint. Die Eingabe fordert des- 
halb vom Reichsverkehrsminiſterium, dort, wo 
als Folge der Veränderungen im Geſchäftsverkehr 
die Entlaſſung von Angeſtellten unvermeidbar 
ſein ſollte, dieſe angemeſſen abzufinden und den 
am neuen Vertrage beteiligten Firmen die Ver⸗ 
pflichtung aufzuerlegen, etwaigen Perſonalbedarf 
voll und ganz aus den zur Entlaſſung kommenden 
Angeſtellten zu decken. 
* 


Zur Gemeindevorſteherwahl in Gogolin 


Kreisausſchußangeſtellter Kubis, Gleiwitz, der zum 
Gemeindevorſteher in Gogolin gewählt worden iſt, 
bittet um Veröffentlichung folgender Erklärung: 


1. Ich habe mich in meinem Bewerbungsgeſuch und 
auch ſonſt ſtets als Kreisausfhuß-Angeftellter 
bezeichnet. Ich bin ſtolz darauf, einem Stande anzu- 
gehören, der in gleicher Weiſe wie die Beamten in 
Reich, Staat und Gemeinde wertvolle Arbeit leiſtet. 
Es ift ſelbſtverſtändlich, daß einem tüchtigen und be: 
währten Angeſtellten jede Aufſtiegsmöglichkeit offen 
ſtehen muß. 

2. Es iſt mir nicht bekannt, mit welchen 
Stimmen ich gewählt worden bin. Das Zentrum und 
die Polen verfügen in der Gemeindevertretung nur 
über 11 Sitze. Ihr Gewährsmann, der die Gogoliner 
Verhältniſſe gut kennt, weiß ebenſo wie ich, daß ich 
mit 12 Stimmen zum Gemeindevorſteher gewählt 
worden bin. 


Oprelu 


Veränderungen beim Polizeipräſidium. Re- 

gierungsrat Dr Kauffmann vom bieſigen 
Polizeipräſidium iſt zur Regierung Oppeln 
und Regierungsaſſeſſor Stelzer von der Re⸗ 
gierung zum Polizeipräſtdium verſetzt worden. 

* Keine Neubeſetzung der Obermagiſtratsrats⸗ 
ſtelle. Obermagiſtratsrat Dr. Zdralek hat die 
Berufung zum Erſten Bürgermeiſter von 
Reichenbach a. Eule angenommen und wird 
am 1. September Oppeln verlaſſen. Mit Rück⸗ 
ſicht auf die finanziell ſchwievige Lage der Stadt 
beſchloſſen die tadtverordneten in geheimer 
Sitzung, dieſe Stelle in Zukunft nicht wie- 
der zu beſetzen. 

* Sommerfeſt. Begünſtigt von ſchönſtem Wet- 
ter feierte der evangeliſche Kinder ⸗ 
garten im Eiskeller fein diesjähriges Son- 
merfeſt. An dem Feſt nahmen nicht nur die 
Kinder des Heimes, ſondern auch deren Ge- 
ſchwiſter und Eltern teil. Nach der Bewirtung 
mit Kaffee und Kuchen wurden unter Leitung 
der Schweſtern und Helferinnen die verſchieden⸗ 
ften Spiele aufgeführt. Mitglieder des Orche⸗ 
ſtervereins hatten ſich in den Dienſt der 
guten Sache geſtellt und erfreuten durch muſika⸗ 
liſche Darbietungen. Nachdem noch gegen Abend 
eine Bewirtung der Minder ſtattgefunden hatte, 
ging es bei Lampionbeleuchtung zurück zum 
Pfarrhaus, wo Superintendent von Dob- 
ſchütz eine herzliche Anſprache an die Feſtver⸗ 
ſammlung richtete. Mit dem Deutſchlandliede 
fand das Feſt ſeinen Abſchluß. 

* Erweiterung des Staatl. Gym naſiums. Das 
Staatliche Gymnaſium muß in nächſter Zeit 
eine Erweiterung erfahren. Es wird beab⸗ 
ſichtigt, einen Anbau, und zwar nach dem Wall⸗ 
graben hin, vorzunehmen. 


T Oftopericitefien | 


omg für die oſtoberſchleſiſchen 
Eiſenhütten 


Kattowitz, 21. Auguſt. 

Geſtern hat die Schiedskommiſſion in dem 
Lohnſtreit der oſtoberſchleſiſchen Eiſenhütten einen 
Schiedsſpruch gefällt, demzufolge die 
Akkordlöhne in den einzelnen Arbeiterfate- 
gorien um 10 bis 18 Prozent herabgeſetzt 
werden. Von der Lohnſenkung werden insgeſamt 
27 000 Arbeiter betroffen. Die Arbeitnehmer 
haben gegen dieſen Schiedsſpruch den Schlich⸗ 
ter angerufen. 


Zwei Kautionsſchwindler 
verurteilt 


Kattowitz, 21. Auguft. 

Das Kattowitzer Strafgericht ber- 
handelte geſtern gegen den Kaufmann Joſeph 
Goiny und den Kaufmann Theophil Pali, die 
vor kurzem in Kattowitz ein „Franzöſiſch-Polni⸗ 
ſches Handelshaus“ errichteten und in der Tages- 
preſſe Beamte und Angeſtellte mit Kaution ſuch⸗ 
ten. Den Schwindlern gingen insgeſamt 18 Per- 
ſonen ins Garn, die Kautionen von 500 bis 
3000 Zloty hinterlegten. Insgeſamt haben die 
beiden Betrüger 20 000 Zloty ergaunert, die ſie 
für Déi verwendeten. Nach einem Monat $in- 
digten ſie ihren Beamten und Angeſtellten, 
ohne ihnen einen Pfennig Gehalt zu zahlen oder 
ihnen die Kautionen herauszugeben. Sie wurden 
wegen Betruges zu je zwei Jahren Ge- 
fängnis und fünf Jahren Ehrverluſt verur- 
teilt. Nach der Verhandlung gab es auf dem 
Korridor vor dem Sitzungsſaal noch ein Nach- 
ſpiel, indem die beiden Verurteilten, als ſie 
nach dem Gefängnis abgeführt werden ſollten, von 
ihren eigenen Ehefrauen regelrecht geohrfeigt 
wurden. 


* 

* Hohes Alter. Einer der älteſten Bürger 
von Nikolai, der Schuhmacher Ludwig Torka, 
er am 22. Auguſt in geiftiger und körperlicher 

riſche ſeinen 84. Geburtstag. 


* Aug dem Vereinsleben. Im Vereinslokal 
Mehlich hielt der Artillerieverein eine 
Verſammlung ab. Der 1. Vorſitzende, Bürovor⸗ 
ſteher Kallus konnte zahlreiche Kameraden 
begrüßen. Der Verein wird ſich an der Roſſig⸗ 
nolfeier im Traditionsraum der 157er und 
ebenſo am Sonntag im Geſellſchaftshauſe betei⸗ 
ligen. Mit einem gemütlichen Beiſammenſein 

wurde die Verſammlung beſchloſſen. Am Sonn 
tag begeht die Kleingartenkolonie 
„Goldener Frieden“ der Kolonie Oppeln⸗Oſt ihre 
Fahnenweihe. Das Feſt fündet nachmittags 
3 Uhr in der Kleingartenkolonie ſtatt. Vorgeſehen 


iſt ein Konzert der Muſikſchule von 
Drzimirſki. 
* Evang. Akademikertagung. Auch in dieſem 


Jahr veranſtaltet der Ev. Volksdienſt für 
Oberſchleſien auf der Schwedenſchanze 
vom 17. bis 19. September eine Akademiker⸗ 
tagung, zu der die führenden Stände Oberſchle⸗ 
ſiens eingeladen ſind. Profeſſor Arthur Weg⸗ 
ner von der juriſtiſchen Fakultät der Univer- 
ſität Breslau wird in einem Vortrag die Pro- 
bleme von Staat, Völkergemeinſchaft und Kirche 
behandeln. Auch über deutſches Rechtsdenken 
und chriſtlichen Glauben wird er eine Vorleſung 
balten. Mit den brennenden Fragen des reli⸗ 
giöſen und kirchlichen Lebens werden ſich die 
übrigen Dozenten, Generalſuperintendent D. 
Zänker, Paſtor Dr. ieſenhütter, 
Rothfürben, und Paftor Hol m, Oppeln, in ihren 
Vorträgen beſchäftigen. 


Gpefulative Geſchäfte 


bei Schweißer 


& Oppler A. G. 


Stille Liquidation — Erfolgverſprechende Sanierungsmaßnahmen 


[Eigene Dr 


Berlin, 21. Auguſt. 


Ueber die Vorgänge bei Schweitzer 
& Oppler AG. wird nach Abſchluß der Be- 
ſprechungen vom Donnerstag innerhalb aller Be⸗ 
teiligten nunmehr von Verwaltungsſeite 
Ee p 
ie vor einiger Zeit feſtgeſtellten Unregel- 
mäß i kiten in der e und Fir 
nanzgebarung der weitzer & Oppler 
G. laſſen ſich jetzt in ihrer Auswirkung auf den 
Status des Unternehmens annähernd in voller 
Höhe überſehen. Im Laufe der letzten Jahre ſind 
von ſeiten des inzwiſchen ſeines Amtes enthobenen 
Vorſtandes eine Reihe von Engagements einge⸗ 
gengen worden, die im Zuſammenhang mit dem 
onjunkturrückgang und dem Preisſturz am 
Schrottmarkt außerordentliche Berlu fte 
verurfaht haben. Dieſe Verlufte find im weſent⸗ 
lichen nicht im regulären Inlandſchrotthandel ent- 
ſtanden, der früher die eigentliche Baſis der Ge- 
ſellſchaft bildete, ſondern in erſter Linie durch 
ECH Geſchäfte und Auslandsengagements 
ie der Vorſtand, entgegen den ihm ausdrücklich 
vom Aufſichtsrat gegebenen Dienſtanweiſungen, 
getätigt und in unverantwortlicher Weiſe mehrere 
Jahre 52288500 zu verheimlichen und in 
a Jahresabſchlüſſen zu verſchleiern gewußt 
at. 
Zur Regulierung der Verluſte haben zwiſchen 
den Großaktion den und den E: ten eigen 


ſchen Banken Verhandlungen ſtattgefunden,! 


ahtmelduna.)] 


die zum Abſchluß geführt haben. Die beteiligten 


Banken und Großaktionäre haben fih hierbei in 
erſter Linie von dem Geſichtspunkt leiten laſſen, 
daß eine weitere Erſchütterung des deutſchen Kre- 
dits im Inland und Ausland nach Möglichkeit 
vermieden werden muß und daß die fremden 
Gläubiger, alſo die Lieferanten der Firma 
Schweitzer & Oppler AG., vor Verluſten bewahrt 
werden müſſen. Banken und Werke haben ſich 
daher bereit erklärt, aus dem Verluſt zwölf 
Millionen Mark auf eigene Rechnung zu 
übernehmen, wobei die Banken es den die 


Hauptlaſten tragenden Werken ermöglicht haben, 


die Belaſtung im Wege langfriſtiger Fi- 
nanzierung erträglich zu geſtalten. Weiter 
haben ſich die Werke verpflichtet, einen Betrag 
von zwei Millionen Mark in bar der Geſellſchaft 
als Betriebskapital zur Verfügung zu 


ſtellen. Die Geſellſchaft ſoll in ſtille Liqui 


dation treten, und es iſt als ſicher anzunehmen 
— wenn nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe ein- 
treten — daß bei dem von Banken und Werken 
gemeinſam aufgeſtellten Abwicklungsplan die 
fremden Gläubiger voll befriedigt werden. 
Da der eigentliche Kern des Unternehmens, das 
mittel- und oſtdeutſche Schrottge- 
ſchäft, nach wie vor geſund geblieben iſt, ſoll 
verſucht werden, dieſen Teil gegebenenfalls in 
veränderter Form weiter zu führen. 


Kirchliche Nachrichten 


Pfarrkirche St. Trinitas, Beuthen: 

13. Sonntag nach Pfingſten: 
Sonntag, den 23. Auguſt: Früh 5,30 Uhr hl. 
Meſſe, polniſch; 6,30 Uhr hl. Meſſe mit deutſcher Pre- 
digt; 8 ENEE 9 Uhr polniſches Hoch ⸗ 


Sportnachrichten 


NYE. und Heros boren in Gleiwitz u gh un Staa 
um die Stadtmeiſterſchaft 


Wer wird Weltmeiſter der Amateurflieger? 
Ein ganzes Jahr iſt es Ee feit die beidenfnert. Hier ſollte es einen ausgeglichenen Kampf 
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dacht. — Die hl. Taufe 

wird lat am Sonntag, nachmittags 2,30 Uhr und 

ag und Freitag, früh 9 Uhr. Krankenbeſuche 

find bis 8 Uhr früh in der Sakriſtei, Nachtkranken⸗ 

beſuche beim Küſter in der Pfarrei, Kleine Blottnitza⸗ 
ſtraße 1, zu melden. 


Pfarrkirche St. Maria, Beuthen: 


Sonntag, den 23. Auguſt: Früh um 6 und 7,15 
Uhr * Meſſen, deutſch; 8,15 Uhr deutſche Predigt, 
darauf Hochamt; 9,45 Uhr Kindergottesdienſt; 10,30 
Uhr polniſche Predigt, darauf Hochamt; 11,45 Uhr ſtille 
hl. Meſſe. — Nachmittags 2,30 Uhr polniſche Veſper ⸗ 
andacht; abends 7 Uhr deutſche Veſperandacht. — An 
den Wochentagen um 6, 6,30, 7,15 und 8 Uhr hl. 
Meſſen; Sonnabend, abends 7 Uhr, deutſche Befper- 
andacht. — Taufſtunden: Sonntag, nachmittags 3,30 
Uhr, Montag und Donnerstag früh 9 Uhr. — Nacht · 
krankenbeſuche find beim Küſter, Tarnowitzer Straße 10, 
(Fernſprecher 2680), zu melden. 
Hl.⸗Geiſt⸗Kirche, Beuthen: 
Sonntag, früh 8 Uhr, hl. Meſſe. 

St.⸗Barbara⸗Kirche, Beuthen: 

Sonntag, den 8. Auguſt: ý 6 Uhr Hochamt 
für + Pfarrer Nieſtro a mit polniſchem Geſang und 
polniſcher Predigt; 7,45 15 ee 9 Uhr Hochamt 
ür + Pfarrer Nieftroj; 11 Uhr ftille hl. Pde 

achmittags 3 Uhr Segensandacht. — Taufſtunden ſind 
jeden Freitag um 7,30 Uhr und Sonntag um 3,30 Uhr. 
— Nachtkrankenbeſuche ſind beim ter, Wilhelm 
ſtraße 40, anzumelden. 

Marianiſche Kongregation St. Bars 
bara: Am Dienstag, dem 25. Auguſt, um 7,30 Uhr 
abends, Aſpirantinnenſtunden in der Krypta unſerer 
Kirche. Am Mittwoch um 8 Uhr abends Zuſammen⸗ 
kunft der Gefangs: und Turngruppe im Muſikſaal der 
Lag Alen kademie. Ferner beteiligen wir uns 
am Sonntag, dem 23. Auguſt, am Pontifikalamt im 
Stadion. Treffpunkt: Wilhelmſtraße, Ecke Redenſtraße 
pünktlich um 9 Uhr. Zahlreiche Beteiligung erwünſcht. 

Katholiſcher Jugend und Jungmän- 
nerverein St. Barbara: Mittwoch, den 26. 
Auguſt, abends 8 Uhr, Monatsverſammlung im Re- 
ſtaurant Pakuſa mit Lichtbildervortrag. ünktliches 
und vollzähliges Erſcheinen! 


Die diesjährigen Weltmeiſterſchaften im Rad⸗ 
ahren, die auf der Ordrupbahn in Kopen⸗ 

Ortsrivalen A BC. und eros Gleiwi ben. x 

155 zum erſten Male im 85 


agen ſtattfinden aer am Sonnabend und 
ing begegneten und 3 eis Ä onntag mit ben Titelkämpfen der Amateur ⸗ 
©. die Meiſterſchaft der Stadt Gleiwitz durch Im Federgewicht kämpfen Gaida ABC. flieger ihren Anfang. Die Meldeliste verzeich⸗ 
einen hohen Sieg errang. Seit dieſem Tage kam und Geis ler Heros. Geisler ift oberſchleſi⸗ net die Namen von 35 Kandidaten aus 16 Län- 
es zu keinem Kamp) mehr zwichen Melen beiden ſſcher Jugendmeiſter und ein gefürchteter k. o. dern, darunter ſogar auch einen Perſer, der aber 
Gegnern. Nun ſtehen ſich endlich am heutigen] Schlöger. Man ift geſpannt, wie der Rosto- ebenſo wenig Ausſichten baben dürfte wie ber 
Sonnabend im Geſelſſchaftshaus um 20 Uhr belde Schäler Goia gegen ibn _abichneiben wird. per wirlich anten eic Bewerber denn der Kreis 
Mannſchaften zum zweiten Male und wiederum | Gaia bat zwar bisher erft ſehr wenige Kämpfe der wirklich hancenzeichen Kandidaten ift siemlich 
im Kampf um die Stadtmeiſterſchaftſ beſtritten, zeigte aber im Training gute Leiftun- klein, Der Bund Deutſcher Radfahrer entjenbet 
gegenüber. gen. Intereſſant wird auch der im Der dë brei ponei 1 zi er 
Im letzten Jahre ift Heros in feiner fport-| Leichtgewicht werden. Bro ja Heros Hat fid eutſchen Meiſter Hans Daſch, Heran, und den 
e ſoltdern zu einen ber beiten Kömpfer von Heros ente here flack in den nolan e ernitbafter Bewer 
t durch viele Kämpfe mit ee Kampfmann- wickelt. Der ABC. hat Grimm I im Ring. 
haften. viel hinzu gelernt. Auch der ABC. hat Dieier ſympathiſche Kämpfer hat bisher jedoch 
in ker Zwiſchenzeit bet Ze Siege feine beſtän⸗ immer großes Pech gehabt, obwohl ſein techni⸗ 
dige Form bewieſen. Beide Mannſchaften gehen t 
daher ſehr zuverſichtlich in den Kampf, den fie na- ihm diesmal ein Sieg. Im Weltergewicht Eé? 
türlich in der ſtärkſten a be- fih Czaja Heros und Mildner S 
ſtreiten. Erſtmalig beſetzt der C. in dieſem] gegenüber. Mildner wird, wenn er ſiegen will, 
Jahre auch das Schwergewicht, um nicht, wie im fih Czaja vom Leibe halten müſſen. Eine gute 
Vorjahre, die Punkte kampflos zu verſchenken. erh bot 1 in nr ittelgewichtler 
Im Fliegengewicht ift Heros durch Bohin|Mepner. Sein Gegner Berger rum . 
gut vertreten. In dem ABCer Grim m II hat bisher erſt dreimal im Ring gekämpft. Ob 
trifft er aber auf einen Gegner, der ſehr ſchnell iſt er ſich gegen den rontinierten Metzner behaupten 
und über eine hervorragende Technik verfügt.] wird, iſt ungewiß. Einen harten und erbitterten 
Wenn Grimm mit feinem Gewicht keine Schwie- | Kampf werden fih im Kalbi ergewicht © pi- 
rigkeiten hat, könnte er den Kampf glatt gewin- lok Heros und Woitke „liefern. Die 
nen. Zwei ausgezeichnete Gegner kteben ich im] Leiſtungen beider Kämpfer find hinreichend be⸗ 
Bantamgewicht gegenüber. Heros ſtützt ſich SE Auf jeden Fall wird es einen großen 


ber ſteckt in dem Engländer Cozens, der ſich in 
dieſem Jahre zum dritten Male den a 
Grand Prix in Paris holte und in den Welt. 
meiſterſchaften der beiden letzten Jahre jedesmal 
weiter wurde. Eine gute Rolle werden weiter- 
in die ſchnellen Franzoſen Perrin und Ram- 
pelberg, der Italiener „ der Bel- 
gier Godefroid, der Wi venſen 
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und nicht zuletzt die Dänen Richard Knudſen 
und Gerwin, denen vor allem die Kenntnis der 
Bahn zugute kommt, ſpielen. 


Hungaria — WAs. 3:1 


Das Le ig zwiſchen Hungaria Budapeſt 
und WAC. Wien in Wien ging dor 12000 Zu · 
chauern vor ſich. Die Ungarn konnten das Tref- 
en, dem ber Schiedsrichter Chrift ein vorbild⸗ 
licher Leiter war, verdientermaßen 3:1 2:0) ge⸗ 
winnen. Da die Oeſterreicher aber das er te Tref- 
fen ſchon 5:1 gewonnen hatten, ergab ſich die aus 
beiden Treffen zuſammengezählte Torzahl von 
6:4 zugunſten der Wiener, die alſo weiter im 
Mitropa-Cup verbleiben Der OR E für 
Wien war der ehemalige Breslauer Hanke. 


Reichsjugendwettlämpfe 
des Hindenburg⸗Oymnaſiums 
Beuthen 


den Oberſchleſiſchen Meiſter Proquitte und Kampf eben. Im Schwergewicht wird wohl 
der ABC. auf den im Bantamgewicht kämpfenden Kabiſch, der „Unbeſiegbare“, mit dem ABCer 
Oberſchleſiſchen Fliegengewichtsmeiſter Rei ⸗[Wieſ cholek kurzen Prozeß machen. 


Rieſiger Andrang zum Titel 
Stadtmeiſter 


Bon der Arbeit des Beuthener Stadtverbandes für Leibesübungen 
[Eigener Bericht) 5 


Beuthen, 21. Auguſt. damon l estnnen rg um get Uhr mr 
Der Bent er Stadtverband für mittags in der indenbu n. m 
de e jane er ee H DA e aN 
o die Vertreter ſeinex i ange enen „ RELE ; í 
Vereine zu einer Vertreterſizung in die Konzert und das Enſſcheitungsſpiel im Fuß ball gett 
usdiele eingeladen. Reichlichen Stoff zur Be Die Meiſterſchaften beſchließt dann um 20 Uhr 
rechung boten die am 29. und 80. August für wiederum im großen Schüßenhausſaal eine Hoch 
amt Sportzweige zum Austrag kommenden Sieger feier. N 


am 
SW FJaeutbener 
eröffnete den ſtark beſuchten Abend mit Begrü⸗ Tennis⸗Stadtmeiſterſchaften 


Studienrat Dr. Pantel 
ßungsworten und gab bekannt, daß den Schulen Die diesjährigen Beuthener Stadtmeiſterſchaf⸗ 
für die am Sonntag, dem 30. Auguſt, in der ten, die auf den Plätzen des TC. S et 
Hindenburg⸗Kampfbahn ſtattfindenden Entſchei⸗ ausgeſpielt werden, ſtehen unter einem ungünſti⸗ 
dungskämpfe 1500 Freikarten zur Ver- gen Stern. Schon ſeit Mittwoch nachmittag 
fügung geſtellt werden. Die Beteiligung an den | Jagen ununterbrochen graue M njchichten in 
Stadtmeiſterſchaften iſt ſehr ſtark. Am Schwim⸗ raſender Eile am Himmel dahin und gießen in 
men beteiligen ſich 50 Sportler, am Schießen 60 reichlichen Mengen das tückiſche Naß aus. Die 
(und ſechs gege, am Boren, Ringen und Spiele um die Meiſterſchaft konnten daher bisher 
Gewichteheben 28 und am Radfahren 11. Die nch a Aerin S "tf ef Aë 
d tli j i i „ſich nicht aufflärt, 1 ie merter- 
18 Beteiligung Haben jedoch die Beið t ſchaften eine Verzögerung erfahren müſſen. 


athleten mit der Teilnahme von 295 Wett. 8 } 
kämpfern aufzuweiſen. Die Turner, die ihre Bis jetzt wurden acht Spiele ausgetragen. 


Beſten bereits durch Ausſcheidungskämpfe er 
mittelt haben, ſind in den Endkämpfen daher nur 
noch mit 10 Turnern und Turnerinnen vertreten. 


Der Obmann des Techniſchen Ausſchuſſes, 
Stadtturninſpektor Seliger, 


ſprach über das Programm und einige techniſche 
SH der Sbodtmeſſterſchoften. Er dankte zu⸗ 


e des 3. Ordens vom hl. Dominikus; 8,30 Uhr 
Bass gt und feierliches Levitenamt zu Ehren a? hl. 


burg⸗Gymnaſium ſeine diesjähri 
ber nung des Haus- und Grundbeſitzervereins; 10,30 Uhr 


Reich iugendwettkämpfe aus. Vor Beginn 


6, 6. s ` 

Caen, früh 7,15 Uhr, Schulmeſſen. — Die heilige 
aufe wird geſpendet: Sonntag, nachmittags 2 Uhr, 

Dienstag und Donnerstag, vormittags 8 Uhr. — Nacht · 

krankenbeſuche find beim Kitter, Kaminer Straße 1, zu 


verhältniſſe wurden au ichnete Leiſtungen 
Sé Kee het r v o k, Ol, m baten 
Herz · Jeſu ⸗Kirche, Beuthen: 


it 
118 Sek. die befte Zeit heraus. Der beſte 
Weitſpringer war Warzecha, UL, der 5,8 
Meter errei Hervorragende Leiſtungen gab 
es im Kuge ert Waſſer, 1 meh die 
die hl. Meſſe wegen des Pontifikalamtes Sr. Emine 
Ehe, 8 f e m iſt Hochamt mit Predigt 
‘a und hl. Segen. Abends 7 Uhr n Mon-. 


der Anſtalt, die Freiherr⸗dom⸗Stein⸗Plakette. m 8 uhr Amt mit 


Goangeltfche Kirchengemeinde Hindenburg OS. 

Sonntag, den 23. Auguft 1981 (12. S. u. Tr.) 
I. Friedenskirche Hindenburg DS. 

9 Gottesdienſt, P. oe a Kinder» 
Re 12 Ahr E e 3 sie. ` 27. 8. 
chenandacht 7,30 Uhr. Mathesdorf: 8 Uhr Gottes. 

dienſt P. Hoffmann. 
II. Königin ⸗Lulſe⸗Gedächtnisllrche Zaborze. 


7,30 Uhr Gottesdienſt in Sosnitza im Hoffmannſchen 
Gaſthauſe. 9,30 Uhr Gottesbiemit in der Kirche: 


10,45 
nächte 
findet am 30. Auguſt, früh 7,80 Uhr, ſtatt. 

III. Pfarrgemeinde Borſigwerk. 

9,30 Uhr Gottesdienſt P. Wahn; alle pfarvamtlichen 
Mitteilungen und Meldungen nimmt z. 8. Derr 
Kantor Karliczek entgegen zur Weitergabe an das 
Pfarramt Hindenburg OS., das mich 
Urlaubs vertritt. 


Wegners Stabhochſprungrekord 
anerkannt 

Der Leichtathletikausſchuß der Deuntſchen 
Sportbehörde hat die Leiſtung des Stabhochſprin 
gers Guſtav Wegner, Halle von 4,12 Meter, 
die dieſer bei einer Veranſtaltung am 8. Juni 
d. J. in Amſterdam erzielte, als neuen deutſchen 
Rekord anerkannt. Die neue Höchſtleiſtung 
konnte, wenn auch im Auslande erzielt, Anerken- 
nung finden, da im Kampfgericht deutſche Ver- 
treter tätig waren. 


a 

wettkämpfe ausgetragen. In der Gruppe 

der Aelteren ſiegte im SE 

men Kal ka, OL, in 31,5, Gel, während im 

50-Meter-Bruftihwimmen Stiller, ON, mit 

e in der Gruppe der Jüngeren Matſchke, 
II, zu v 


und das 50⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen 


ët Faun Walter — Dei) 
aſſe: Frau Walter — Frl. iar 6:4, 
6.4. Damen-B-Rlafie: Frl. Schnur g E 
n 4, 5%, et les Fel 
o 4 } :0; Kliem — Frl. 
6, 9:7, ; tió gewann. Im 
eeber 6:8, 6:4. Der pmo e en Cer — pie 
erprima Sieger. Die Tenniswettkämpfe 
Klubmeiſterſchaften von Schwarz-Weiß endeten mit einem Siege des Schleſiſchen Jugend- 
Gleiwitz meiſters Teichmann, der im Fingle Ronge 
Der Tennisklub Schwarz-Weiß veranſtaltet] mit 3:6, 6:1, 10:8 abfertigte. Das Doppelſpiel 
am 22. und 23. ee anf den, Car: on ber be Ronge Eichler vor az mann / 
eine Klubmeiſterſchaften. 
Tennjsklub Schwarz⸗Weiß der seit ſtärkſte Sabre. 1910 und älter: I. Prpſok, OL, 
dean. e en denten Ht mit quiem Sport dere gondie. gro 181 Baar, Bo 
rechnen. i i ich, ob tte, SO TEn AL 
i den Herren it es rag ob der 75,5 Punkte; Jahr E ou 


„0 
reich verteidigen wird, da Spieler wie Sey ⸗ 69 Punkte, Jahrgang 1917/18 I. Ziob, IV, 
bold, Fröhlich und Weber alles daran 6955 Punkte. 


5 Fit Le E Hertha Wunder 
ridi wi nebmen igin, Dach Im Fee de ſchwamm Weltrekord 


ebenfalls ernſte Anwärterinnen auf den Titel.] Weltrekord über 500 Meter Bruſt mit 8:32; 
eg e cn am Sonnabend und Somn- deutſcher Reto o über 400 Meter Bruft 7 
Fußballkampf Nord gegen Weft Am Donnerstag abend gelang es der Leip- 


Für den am kommenden Sonntag puf bem zigerin Frl. Hertha Wunder, im dortigen Ga- 
Der Preis gelangt in Gielen Jahre erſtmalig 


An bal sa e CSN EE rola-Bad eine neue Welthöchſtleiſtung über 
dur Verteilung Am Sonnabend, dem, 29. Wuguft, 9 erbandskampf zw chen et, _ und 500 Meter Bruft herauszuſchwimmen. Mit 8:32 
werden die iſterſchaften um 15 Uhr in der feſt. 


Hindenburg⸗Kampfbahn mit dan ndwett rem Intereffe, weil einige der Spieler als Kan- dieſe im November 1930 CIE hatte. — Auch 


whit allen denen, die Dé zur Erledigung der 
umfangreichen Vorarbeiten uneigennützig zur 
Verfügung geſtellt Haben. Stadtturninſpektor 
Seliger rügte die ungeheuer große, kaum erwar- 
tete Beteiligung der Leichtathleten. Die Stadt · 
meiſterſchaften ſeien ſo gedacht geweſen, daß 


nur die Beſten der Vereine um den Titel 
ſtreiten 


ollten. Statt de 


man den wi ler gemacht hatte, keine Nenn- 
gelder zu er 


rg Ad hat E B. * "og ei 
eine na von Läufern gefunden 
Das Programm der reet, Ben 
reits fertiggeſtellt. Den Reigen ett⸗ 
bewerbe eröffnen die Kleinkaliberſchützen bereits 
am kommenden rg b Auguſt, 

den Schießſtänden des Poſtſportvereins im Ben- 
thener Stadtpark an der Viktoriagrube. Vom 
Poſtſportverein iſt für die bejte Schützen 
mannſchaft an den D et? Stabimeifterjaf- 
ten ein wertvoller Wanderpokal E worden. 


kämpfen fortgeſetz. um 20 Uhr ift dann im] didgten für den Länderkampf Deutſchland gegen der dentſche Rekord von Frl. Hilde Schrader D? 
Shipenhausionl die Eröffnungsfeier au ben |Deiterreih am 13. September in Wien zu gelten) über 100 Srcter Brust muhte fein Leben DAG) Warschauer Börse 
Stadtmeiſterſchaften, die von m kaliſchen Dar- haben. Folgende Ne e Jiena Ga gegen- Die neue Beſtzeit lautet 6:45,9 gegen 6:46,8 vom 

bietungen und einem Feſtvortrag, den Stadt- über: Norddeutſchland: Mat (St. Georg); Aug⸗ Mai 1928. Ten Weltrekord hält hier Frl. Wol- Bank Polski 113,50 
turninipeltor Seliger t re wird. ſtein (Victoria), Timm non, Mahlmann, ſtenhol me, England, mit 6:41,4. Lilpop 15,25 


pat 

Anſchließend finden die Endk e im Boxen 
und Ringen ſtatt. Am folgenden Sonntag 
finden dann um 9 Uhr auf, dem Beuthener 
Renndreieck im Stadtpark die Meiſterſchaften 
der Radfahrer ſtatt. Um 10,30 Uhr kämpfen 
die Schwimmer im hieſigen Städtiſchen 
eg Die e el im 

onen in der Leichtathletik im 


ommer, 


* 

orn, Noack (ſämtl. V.), Wiel (Eims⸗ 

üttel), Martens Vë äer Weſtdeutſch⸗ Neuer Schwerathletik⸗Weltrekord 
er [Köln), We-] Ein neuer Weltrekord im beidarmigen Reißen 


üſſeldor ünzenberg | der Federgewichtsklaſſe ſtellte der Wiener Franz 
Aachen), Franken (Aachen); brecht (Düſſel⸗[Janiſch auf. Mit einer Leiſtung von 94 Kilo» 
orf, Jepan, Kuzorra (beide Schalte), Köhler, es verbeſſerte er den bisherigen MWeltre- 
[Kobierſki (beide Düſſeldorf). kord von Mühlberger, Mannheim, um ein Kilo. 


Dollar 8,95. Dollar privat 8,95, New York 
9,985, London 48,39, New York Kabel 8,929, Paris 
3,01, Wien 125,50, Prag 26,45. Italien 46,73, 
Schweiz 178,80, Holland 360,15, Danzig 173,38, 
Pos. Konversionsanleihe 5% 44,25, Bauanleihe 
3% 3%, Bodenkredite 4%%) 49,50. Tendenz in 
tien erhaltend, in Devisen stärken. 


F 
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„Echte“ Kapitalbildung? 


Eine sachliche, aber scharfe Kritik 


Kürzlich hat das Institut für Kon- 
junkturforscehung die Welt mit der Bot- 
schaft überrascht, die Kapitalbildung in der 
deutschen Volkswirtschaft habe in den Jahren 
1924 bis 1928 durch Anlagenausbau und Vorrats- 
vermehrung 39 Milliarden Mark erreicht. Ziehe 
man hiervon auch die Vergrößerung der Aus- 
landsverschuldung während der genannten Zeit 
ab, so blieben immerhin 28 Milliarden Mark 
Reinzuwachs an Sachgütern in der deutschen 
Volkswirtschaft. 


Es liegt nahe, daß zus einer solchen Ver- 
öffentlichung von inländischen und von ausländi- 
schen Kreisen gewisse Rückschlüsse ge- 
zogen werden, die nicht ganz gleichgültig sein 
können. Die deutsche Sozialdemokratie hat 
jedenfalls aus dieser Blüte in bekannter Weise 
Honig gesogen. Der „Vorwärts“ brachte 
eines Tages in entsprechender Aufmachung die 
Nachricht, daß nach dieser Veröffentlichung 
„das Märchen unzureichender Kapitalbildung er- 
ledigt sei, das Ausmaß der Kapitalbildung wirke 
geradezu sensationell, und es könne keine Rede 
davon sein, daß die Entwickelung der Löhne und 
der Gehälter sowie der Soziallasten die Kapital- 
bildung entscheidend gehindert habe, und daß 
die, Lohn- und Sozialpolitik der letzten Jahre 
falsch gewesen sei“. g 


Auf dem letzten Sozialdemokratischen Partei- 
tag hat sogar der Gewerkschaftsführer Tar- 
now es fertiggebracht, mit Hilfe besonderer 
Rechenkunststücke die Angaben des Instituts für 
Konjunkturforschung ant: 65,7 Milliarden Mark 
hinauf zu „berichtigen“. Unbekümmert um die 
Höhe der Neuverschuldung und Abschreibungen 
zählte nämlich Herr Tarnow alles zusammen, 
was überhaupt an Aufwendungen in der deut- 
schen Volkswirtschaft für Bauten, einschließlich 
Ersatzbauten und für Vorratsvermehrung aus- 
gegeben worden ist. Das ist, um es mit dem 
richtigen Wort zu kennzeichnen, ein unerhörter 
Unfug, der hier mit der Statistik getrieben 
wird. Mit verantwortlich für diese statistischen 
Spielereien ist aber das Institut für Konjunktur- 
forschung, das eine derart angreifbare Ver- 
öffentlichung überhaupt hat herausgehen lassen. 


Soeben hat der frühere Reichstagsabgeordnete 
Dr. J. W. Reichert in der Zeitschrift „Stahl 
und Eisen“ eine ausführliche Kritik veröffent- 
licht. Er hat sich nicht auf eine 


Nachprüfung der Fehlerquellen 


der Untersuchungen des genannten Instituts be- 
schränkt, sondern er hat außerdem einen. Ver- 
gleich mit der kürzlich bekannt gewordenen 
Untersuchung der Deutschen Bank für 
Industrieobligationen über die Ent- 
wickelung der Betriebsvermögen in der Indu- 
strie, im Groß- und Kleinhande] sowie im Bank-, 
Versicherungs-, Transportgewerbe usw. vorge- 
nommen. So hat er einen guten Maßstab dafür 
3 onnen, die ungeheuren Fehlschätzungen des 
Instituts für Konjunkturforschung festzustellen. 
Nach Reicherts Berechnung ist beispielsweise 
die Entwieklung des industriellen Betriebsver- 
mögens von seiten des Instituts um mindestens 
50. Prozent überschätzt. Die Entwicklung 
des Betriebsvermögens des Groß- und des Einzel- 
handels Deutschlands ist sogar um mehr als über 
100 Prozent überschätzt. Das sind Milliarden- 
fehler, die bei einem wissenschaftlich arbeitenden 
Institut unter keinen Umständen vorkommen 
dürften. Hätte das Institut mit seiner Veröffent- 
lichung so lange gewartet, bis die Industriebank 
ihre Untersuchung fertig vorlegen konnte, dann 
wäre dem Institut für Konjunkturforschung das 
folgenschwere Unglück nicht passiert. 


Das Institut glaubte behaupten zu können, 
die deutsche Industrie habe in dem Jahrfünft 
1924 bis 1928 einen neuen Anlagen zu wachs 
von nahezu 28 Prozent und einen Vorrats- 
zu wachs von über 64 Prozent aufzuweisen. 
Das würde im Jahresdurchschnitt etwa 5 bis 6 
Prozent Anlagenzuwachs und nicht weniger als 
12 bis 13 Prozent Vorratszuwachs ausmachen. 
Dr. Reichert hat dagegen an Hand der Bank- 
veröffentlichung die 


durehschnittliche jährliche Rein- 

kapitalbildung der Industrie und 

des Handwerks auf 4 Prozent 
berechnet. 


Man braucht nur auf diese weit auseinander- 
klaffenden Prozentzahlen aufmerksam zu machen, 
um darzutun, wie weit das Institut in seinen 
Schätzungen von den tatsächlichen Verhältnissen 
abgeirrt ist. Uebrigens wäre bei einem Zinssatz 
von 8 Prozent für fest verzinsliche Werte. eine 
jährliche Vermögenszunahme von etwa 4 Pro- 
zent in Industrie und Handwerk als niedrige 
Kapitalbildung anzusehen. Es kommt hinzu, 
daß diese Entwieklung in eine Zeit fällt, die 
nicht von den tiefgreifenden Wertveränderungen 
und Wertzerrüttungen berührt worden ist, wie 
sie seit dem Jahre 1928 und namentlich in der 
jüngsten Krisenzeit zu beobachten ist. Im Laufe 
der letzten 3% Jahre ist eine so gewaltige Um- 
wertung aller wirtschaftlichen Werte und eine 
so große Veränderung der Rentabilitätsmöglich- 
keiten eingetreten, daß es verfehlt wäre, aus den 
erwähnten Untersuchungen irgendwelche Bück. 
schlüsse auf die Zukunft zu ziehen. 

Wie willkürlich das Institut im einzelnen 
verfahren ist, geht aus dem Beispiel hervor, daß 
es den industriellen Anlagezuwachs von 
skip 3,6 Milliarden Mark zu mehr als 73 
1 Schätzungen aufgebaut 


1 gröbsten Fehler gemacht hat. Es 
ist deshalb Reichert zuzustimmen, wenn er er- 


um Institut für Konjunkturforschung 


klärt, daß es sich bei der Veröffentlichung des 
Instituts für Konjunkturforschung um keine 
ernsthafte wissenschaftliche und keine brauch- 
bare Arbeit handelt. Deshalb ist es besonders 
zu bedauern, daß Millionen deutscher Volks- 
genossen, die derartige Veröffentlichungen weder 


zesen und verstehen noch beurteilen können, 
durch solche Veröffentlichungen irregeführt 
werden. 


Der Verlauf der Krise hat inzwischen den 
weitesten Kreisen die Augen dafür geöffnet, daf 
es leider mit der deutschen Kapitalbildung unter 
dem Dawes- und dem Youngplan nicht weit her 
ist, sondern daß sich im Gegenteil eine wirt 
schaftlich und politisch höchst gefährliche 


Abhängigkeit vom Auslandskapital 


herausgebildet hat. Der Aufbau der deutschen 
Wirtschaft auf einem festen und eigenen Funda- 
ment ist bisher nicht möglich gewesen. Die 
Millionen von Arbeitslosen sind der traurige 
Ausdruck der bisherigen Politik. Selbst die 
Hereinnahme größter Auslandskredite hat die 
riesige Entwieklung der deutschen Arbeitslosig- 
keit nicht verhindern können, weil es unter dem 
Tributsystem zu keiner echten Kapital 
bildung hat kommen können. 


Denkende und ehrliche Sozialdemokraten 
werden wohl schon lange ihr Urteil über das 
angeblich „sensationell wirkende Ausmaß der 
deutschen Kapitalbildung“ einer Revision unter- 
zogen haben. Die führenden Sozialdemokraten 
werden auch im Innern davon überzeugt sein, 
daß ihr Betreiben auf immer neue Erhöhung der 
öffentlichen Lasten eine gefährliche Politik 
gewesen ist, die sich einmal rächen mußte. Wir 
sind nur zu einer Scheinblüte deutscher 
Wirtschaftsentwiekelung gekommen. Jetzt heißt 
es, die unerbittlichen Konsequenzen daraus zu 
ziehen, 


Berliner Produktenmarkt 


Lieferungspreise rückgängig 
Berlin, 21. August. Die Lieferungspreise 
waren für prompte Ware rückgängig. Weizen- 
und Roggen mehl sind in den Forderungen bis 
etwa 50 Pfennig ermäßigt, es fehlt jede Unter- 
nehmungslust. Hafer ist weiter verhältnis- 


mäßig knapp offeriert, Käufer halten auf Preise, | grü 


die im allgemeinen nur schwer erzielbar sind. 


Gerste ziemlich ruhig. Gerste zur sofortigen | 


Lieferung findet laufend Unterkunft. Wefzen 


und Roggen blieben flau. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 21. August 1931 


Weizen Welzenkleie 114—12⁰ 
Märkischer neuer 221-223 | Weizenkleiemelasse — 
4 Sept. 209 h Tendenz: behauptet 
. Oktob. 2285228% | Roggenklele 1014—1034 
T H 1 $ Tendenz: behauptet 
an S für 100 kg ‚bratto einschl. Sack 
Roggen in M. frei Berlin 
Märkischer neuer ` 166—168 Rape 140 - 150 
ept. 178 'endenz: still 
Oktob, 179 für 1000 kg in M. ab Stationen 
Fk, Be 180-179 [Leinsnat — 
enden flau Tendenz: 
mme? er 1000 kg in M. 
Gët ZA É Vitoriaerbsen "9 99 
Futtergerste und Kl. Speiseerbsen — 
Industriegerste 152—162 . — 18.00 —20 00 
EECH, es Driesch 2 
Tendenz: ruhig Wioken Ge 
Hater Blaue Lupinen — 
Märkischer alter 147--156 Gelbe Lupinen 
e Sept. 146—145 Serradelle. alte — 
Oktob. 148146 1 neue — 
Dezbr. 148 Rapskuchen — 
Tendenz matter Leinkuchen 13.20 — 13,30 
tur 1000 ke in M. ab Stationen | Trockenschnitze) 
Mais prompt 7,00—7,10 
Blai Sojaschrot 11,70—12,40 
ata si Kartoffelflockeu = 


Rumänischer ~ 
für 1000 kg in M. 


Aeizenmeh) EH 
Tendenz: behauptet 


für 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin 
Feinste Marken ub. Notiz bez. 


R enmebl 
Da eg 24.10 — 26,75 
Tendenz etwas matter 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 21. August 1931 


Bezahlt für 50 ke 
Ochsen Lebendgewicht 


a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 


für 100 kg in M.ab Abladestat 
märkische Stationen für denab 
Berliner Markt per 50 kg 


Kartoff. weiße 
do. rote 
Dtsch. Erstlinge 
Odenwälder blaue 
do. elbfi. 
do. ieren 
Fabrikkartoffelni.Pf. 


wertes 1; jüngere . € 47-50 
2. Altere - . . = 
b) sonstige vollfleischige 1. ingere 2 k 43—47 
2. ltere . . — 
o) fleischige ` . . e 39-42 
A) gering genährte 2 . e ` 84—88 
Bullen 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 40—42 
b) sonstige ollfleischige oder ausgemästete 38—40 
o) fleischige 2 . . ` 85—37 
d) gering genährte 30—34 
Kühe 
a) jungere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 32-37 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 26 - 30 
c) fleischige : d t 21—25 
d gering genährte 15—20 


Färsen 
a) vollfleisch. aüsgemästete höchsten Schlacht: 


wertes Si ` . 43—44 

b) vollfleischige . D . D 36 41 

c) fleischige e A . . e 82—385 
Fresser 

a» mäßig genährtes Jungvieh . e 28—384 
Kälber 


a) Doppellender bester Mast 3 
b) beste Mast- und Saugkälber . 
c) mittlere Mast- und Saugkälber . 
d) geringe Kälber \ 


. D e 


bars), prompt cif 


Handel Gewerbe + Industrie 


Schafe 

a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 

1) Weidemast e R à k 44—47 

Y Stallmast "i N Š b . 52—54 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 46—50 
c) gut genährte Schafe . ' "e 35—38 
3 eischiges Schaf vieh . . D . 40—45 
e) gering genährtes Schafvieh 2 z a 26—33 

Schweine 

a) Fettschweine über 300 Pfd. re 57 
b) vollfl. Schweine v. ca. 240-300 Pfd. Lebendgew 56—57 
c) vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew.  55—57 
d) vollfl. Schweine v. ca. 160—200 Pfd. Lebendgew. 52—55 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120 — 160 Pfd. Lebendgew. 49 —51 
f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. — 
g) Sauen A b e 49-51 


Auftrieb: Rinder 2643, darunter: Ochsen 774, Bullen 958 
Kühe und Färsen 911, Kälber 1552, Schafe 7018, Ziegen — 
Schweine 7391. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 
markt 1116. Auslandsschweine — 


Marktverlauf: Rinder in Stallmastware glatt, sonst lang- 
sam, Kälber glatt, Schafe langsam, gute Stallämmer gesucht, 
Schweine anfangs glatt, später ruhig. 


Die Preise sind Marktpreise fur nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall r 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 


Breslauer Produktenmarkt 


Schwach 


Breslau, 21. August. Die Tendenz war heute 
für Weizen und Roggen schwach. Gegen 
die gestern höchstbezahlten Kurse wurden heute 
für Weizen etwa 7 Mark und für Roggen 4 Mark 
weniger bezahlt. Das Angebot ist vorläufig 
nicht größer geworden, und die meisten Ge- 
schäfte scheitern an den zu hohen Forderungen 
der Verkäufer. Auch Hafer liegt um 1—2 Mk. 
schwächer, während Gersten unverändert 
sind. Am Kraftfuttermittelmarkt sind die For- 
derungen teilweise 5 Pf. ermäßigt. Kleie liegt 
unverändert bei guter Nachfrage. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: matt 


21. 8. | 20. 8. 
Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 74 kg —.— —.— 
E "ab, Lg: —.— —.— 
Neuwelzen R RK 22.70 23.20 
Neuroggen 18,50 | 19,00 
Roggen (schlesischer) 
ektolitergewicht v. 70,5 kg —.— —.— 
D „ 72 D ko Es . ri 
4 D D 68.5 teen bat? > 
Hafer, mittlerer Art u. Gute alt 17,00 17,00 
Braugerste, feinste el zeg Give 
Wintergerste 16,00 | 16,00 
Industriegerste 16,40 P 16,40 
Hülsenfrüchte Tendenz, : abwartend 
21. 8. 18, 8. 21. 8 18. 8. 
Vikt.-Erbs. | 28-29 | 28-29 | Pferdebohn.| - - 
gelb. Erbs. m. Wicken . > 
kl. gelb. Erbs. > Peluschken - ` 
ne Erbs. | 28-30 | 28-30 gade Lupin. | D 
weiße Bohn. | 2224 | 22-24 laue Lubin. . 
Mehl Tendenz: matter } Kr 
21. 8. f 20. 8. 
Weizenmehl 70%) neu 34.25 | 85,00 
Roggenmehl®) ( 700%) neu 27,75 28,75 
Auzugmeni 40,25 41.00 


mn 66%iges 1 RM teurer, 60% iges 2 RM teurer. 
Kartoffeln Tendenz: ruhig 


21. 8. | 20. 8. 
Speisekartoffeln, gelb | 1.30 1.30 
Speisekartoffeln, rot 1,30 1,30 
Speisekartoffeln, weiß 180 | 180 


Fabrikkartoffeln 
Speisekartoffeln, Erstl. 
e nach Verladestation des Erzeugers 
(Frei 5 Breslau) 


Futtermittel Tendenz: stetig 
a8 | 188 _ 
Weizenkleie 16 5½—11/½ 10½—11½ 
Roggenkleie 1014 —11%, 10-11 
Gerstenkleie — == 
Rauhtutter Tendenz: kaum stetig 
21.8. -| 18. 8. 
Roggen-Weizenstroh drahtgepr. 0,86 0,85 
D ` ` bindfgepr. 0,65 0,65 
Gerste-Haferstroh drahtgepr. „85 0,86 
>» » bindfadgepr. 0,65 0,65 
Roggenstroh Breitdrusch 1,40 1,40 
Heu, gesund, trocken, neu | 1,60 1,60 
Heu, gut, gesund, ſrocken, alt — — 
Heu, gut, gesund, trocken. neu 1.80 


Heu, gut, gesund, trocken, alt 


Posener Produktenbörse 


Posen, 21. August. Roggen 19,75 — 20,00, Wei- 
zen 1950—2050, mahlfähige Gerste 16,75—18, 75, 
Roggenmehl 31, 25—2,25, Weizenmehl 32,00— 
34,00, Roggenkleie 13,00 —13,75, Weizenkleie 
13,00 —14,00, grobe Weizenkleie 13,75 —14, 75. 
ee? der. Notierungen unverändert, Stimmung 
ruhig. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 21. August. Roggen 21,50 —22, 25, 
Weizen 22,50 — 23,00, Hafer einheitlich 19,50 — 
20,50, neuer, gesammelter Hafer 18,50 —19,50, 
Graupengerste 19,50 20,00, Weizenmehl luxus 
45,00 — 55,00, Weizenmehl 0000 40,00 45,00, Rog- 
genmehl 37,00 38,00, Weizenkleie. grob 16,00 — 
17,00, mittel 15,00 —16,00, Roggenkleie 13,00 — 
14,000, Winterraps 29,00 0,00. Umsätze mittel, 
Stimmung lebhaft. 


Metalle 


ust. Elektrolytkupfer (wire- 
amburg, Bremen oder Rotter- 
dam. Für 100 kg in Mark: 74,50. 


London, 21. August. Kupfer (£ per Tonne). 
Tendenz stetig. Standard per Kasse 32%—32”/ıs, 
per 3 Monate 34-—83Plis, Settl. Preis 32%, Elek- 
trolyt 3514—3614, best selected 3374—3434, Elek- 
trowirebars 36%. Zinn (£ per Tonne). Tendenz 
unregelmäßig. Standard per Kasse 115%—115%, 
per 3 Monate 118%—118%, Settl. Preis 115%, 
Banka 120 /, Straits 117%. Blei & per Tonne). 
Tendenz fest, ausländ. prompt 12, entft, Sichten 
12, Bett, Preis 12. Zink (£ per Tonne). Tendenz 
willig, gewöhnl. prompt 11“, entft. Sichten 
12/0, Bett, Preis 11%, Wolframerz o. f. f. Gh 


Berlin, 21. A 


18. 8. Auslandsaufträge zeitweise 


Ka 


Die Bilanz der Borsigwerk A. d. 


Die Boreigwerk AG. veröffentlicht so 
eben ihre Bilanz“ für das Geschäftsjahr 1930 
Bilanz. und Gewinn- und Verlustrechnung wei 
sen weder Gewinn noch Verlust auf. Es ver 
bleibt der gleiche Gewinnvortrag wie 
im Vorjahre in Höhe von 122 964 Mark. Dir 
Bilanzsumme beträgt 36253882 Mark. In 
Geschäftsbericht wird zum Ausdruck gebracht 
daß sich im vergangenen Jahre die rück- 
läufige Konjunktur auf dem Kohlen- 
Koks- und Eisenmarkt stark bemerkbar ge- 
macht hat. Die Umsätze haben sich nicht auf 
der Höhe des Vorjahres gehalten, sondern sie 
sind zurückgegangen, und zwar dei 
Kohlenabsatz um mehr als 20 Prozent 
von 3 075 153 t auf 2371837 t. der Koks: 
absatz von 188 150 auf 97600 t, die Roh 
stahler zeugung von 109485 t auf 81 534 t. 
Weniger stark ging der Versand an Fertig- 
fabrikaten, zurück. Die Nebenpro- 
dukte der Kokerei wurden glatt abgesetzt, 
Die Belegschaft betrug Ende 1930 7860 
Arbeiter gegen 10300 Ende 1929. 

Die Ermäßigungen der Kohlen- und 
Eisenpreise im Inland und der Kon- 
kurrenzkampf auf den Auslands- 
märkten erforderten im besonderen Maße 
eine Senkung der Herstellungs- 
kosten, die infolge der Investitionen der 
letzten Jahre im befriedigenden Umfang durch- 
geführt werden konnte. Jedoch war es nicht 
möglich, die allgemeinen Unkosten der 
sinkenden Beschäftigung entsprechend abzu- 
bauen. Ungünstig wirkten die Steuern und 
sozialen Lasten auf die Selbstkosten ein. Sie 
erforderten die Summe von 5454989 Mark. 
Das sind nicht weniger als 12,2 Prozent des 
Umsatzes im Jahre 1930 und 31 Prozent des 
Aktienkapitals. Im Vorjahre betrugen diese 
Verhältniszahlen 11,24 und 33,15 Prozent. Die 
gesetzlichen sozialen Lasten betrugen allein an- 
nähernd 2,6 Millionen Mark und ergaben pro 
Kopf der Belegschaft 275 Mark gegen 140 Mark 
im Jahre 1924. 

In den abgelaufenen Monaten des neuen Ge- 
schäftsjahres ist eine Besserung nicht eingetre- 
ten. Die Entwickelung des Kohlen- und 
Koksabsatzes läßt zu wünschen übrig, 
während der Umsatz in Hüttenwerks- 
erzeugnissen durch Hereinnahme größerer 
gehoben werden 
In den Verfeinerungsbetrie- 


konnte. 
die Reichs- 


ben fehlt es an Aufträgen für 
bahn. 


'p. Einheit) 12%, Silber (Pence per Ounce) 1210/0, 
auf Lieferung Ioen en ae 


Devisenmarkt 


20. 8, 


Geld | Brief 


| | 

Buenos Aires 1 P. Pes. 1.173 1.177 1.273 
onada 1 A | 2082 | 2028 
Ja; en 2, 

Kairo 1 a Pfd. 20,95 20,99 20,95 
Istambul 1 Pfd. — — en 
London 1 Pfd. St. | 20,451 20,491 20,45 
New York 1 Doll. 4,209 4,217 4,209 


1,277 
4,199 
2,082 
20,99 
20,49 
4,217 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,269 0.266 0,264 0,266 
U 1 Goldpeso 1,798 1,802 1,798 1, 
Amstd.-Rottd. 100 Gl. | 169,78 | 170,12 | 169,78 17912 
Athen 100 Drachm. | 5,45 5,46 5,45 ‚46 
Brüssel-Antw. 100 Bl. | 58,65 58,77 58,63 58,75 
Bukarest 100 2,513 2 2,508 
Budapest 100 Pengö | 73,43 73,57 73,43 78,57 
Danzig 100 Gulden | 8172 | 8188 | 8160 | 81,76 
Helsingf. 100 finnl. M. | 10,59 10,61 10,59 10,61 
Italien 100 Lire | 22,03 22,07 05 22,09 
Jugoslawien 100 Din. 7,418 7,427 7,893 7,407 
Kowno 42,01 42,09 42,01 42,09 
Kopenhagen 100 Kr. | 112,49 112,71 112,49 112,71 
Lissabon 100 Escudo | 18,55 18,59 18,55 18,59 
Oslo 100 Kr. | 112,49 112,71' 112,49 112,71 
Paris 100 Fro. | 16, 16,535 16,495 16,585 
Pra 100 Kr. | 12,47 12,49 12,47 12,49 
Royklavik 100 isl. Kr. | 92,21 92,39 92,21 92,39 
Riga 100 Latts | 81,22 81,38 81.22 81,38 
Eak 100 Fre. | 81,86 82,02 81,86 82,02 
Sofia 100 Leva | 3,057 8,063 3.087 3,063 
8 en 100 Peseten | 37,06 37,14 37,16 37.24 
Stockholm 100 Kr. J 11 112,76 112,54 112,76 
Talinn 100 estn. Kr. | 112,39 112,61 11 112,61 
Wien 100 Schill. | 59,16 69.28 59.17 59.29 
Warschau 100 Złoty 47,10— 47,30 47,125—47,325 
Sorten- und Notenkurse vom 21. August 1931 
G |B G B 
Sovereigns 20,88 | 20,46 | Litauische 41,88 | 42.04 
20 Francs-St. 16,16 | 16,22 | Norwegische 112,23 | 112,67 
Gold-Dollars 4,185 | 4,205 | Oesterr. große 59,08 | 59.82 
Amer. 1000-5 Doll. 4,20 | 4,22 do. 100 Schill. 
do. 2 u. 1 Doll. 4,20 | 4,22 u. darunter 59,16 | 59,40 
Argentinische 1,14 | 1,16 | Rumänische 1000 
Brasilianische 0.28 | 0,25 u. neue 500Lei 2,46 | 2,48 
Canadische 4,165 | 4,185 | Rumänische 
Englische,große 20,395 | 20,475 unter 500 Lei — — 
o. 1 Pfd. u. dar. 20,395 | 20,475 | Schwedische 112,28 | 112,72 
Türkische 1,91 | 1,98 Schweizer gr. 81,64 | 81,96 
Belgische 58,48 | 58,72 do.100 Francs 
Bulgarische — — u. darunter 81,74 | 82,06 
Dänische 112,23 | 112,67 | Spanische 36,67 | 36,83 
Danziger 81,44 81,76 Tschechoslow. 
Estnische 111,53 | 111,97 5000 Kronen 
Finnische 0,58 | 10,57 u. 1000 Kron. 12,44 | 12,50 
Französische 16,475 | 16,535 | Tschechoslow. 
Holländische 169,36 170,04] 500 Kr. u. dar. 12,43 | 12,49 
ee 2100 20% ee AR 
and darunter 22.04 | 2212 | Halbamtl. Ostnotenkurse 
Jugoslawische 7,40 | 7,42 Gr. poln. Noten 47,00 | 47,40 
Lettländische 80,44 | 80.76 | KL do. do. = — 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, Schluß-Terminnotierungen. Tendenz 
ruhig. Okt. 7,32 B., 7,23 G., Dez. 7,50 B., 7,44 
G., Januar 1932: 7,60 B., 7,53 G., März 7,75 B., 
7.67 G., Mai 7,86 B., 7,88 G., Juli 7,95 B., 7,92 G. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko, 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen 0.-S. 
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